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k. Wahlkreis (Westpreußen). Mehrl>rilSs»zialiste« 178 454
und voraussichtlich 5 Sitze , Unabh. Soz . 27 588 (1 Sitz ) , D .-Dem .
Bart . 149 887 (3 Sitze ) , Lhrii'tl. Vt>. 73727 (1 Sitz), Deutsch-natl .
VolkSp . 111054 Stimmen und 2 Sitze .

14 WahttreS (Schleswig -Holstein, Fürstentum Lübeck) . End¬
gültiges Ergebnis , es fehlt nur der Kre's Oldenburg . Es entfallen
auf die Mehrhchtsfozialiste« 361 408 Stimmen und 5 Sitze, aus die
Unabh. Soz . 26 655 St mmen und tchnen Sitz , auf die deuttch-
demokratischePartei 216087 Stimmen und 3 Sitze , auf die D . Vp.
61404 Stimmen und 1 Sitz , auf die Schlesw .-Holste

'
nische Bauern -

und Landarbeiterdemokratie 56 817 Stimmen fl Sitz ) , auf die
Dcutsck-Natl . Vp . 58 067 Stimmen (1 Sitz) , auf die Christl. Volks-
partch 808» (0) .

Frankfurt a. M. : Teilergebnis aus ?62 Bezirken : 10 kleinere
Bezirke stehen noch auS : Soz . 105 379» Unabh. Soz . 10 671, D .-
Dem . Pt . 560 080, Ehr. Vp. 27775 , D . Dp. 20683 . D .N . Vp.
10 825.

6. Wahlkreis ( Frankfurt/Otzer) : Soz . 73112 , U . S , 3747,
D .Dem . Pt . 115 482, D .Nat . Vp. 104118 . D . Vp. 18 255 , Ehr,
Vp . 8812 . (E ) fehlen noch etwa 250 Bezirk: . ) Vorausiichil !^
find 4 Soz ^ 2 Mitglieder der Teutsch-Tchn. Partei und 2 der

JenWMmlnWen.
* Auch heute ist das Wahlergebnis noch nicht vollständig ,

es fehlen ininier noch die Resultate aus etwa 20—25 Wahl¬
kreisen. Feststellen kann man jedoch , daß die weitaus stärkste
Fraktion der deutschen Nationalversammlung die Sozial¬
demokratie stellen wird , sie läßt alle bürgerlichen Par -
teien , auch das Zentrum , weit hinter sich . Bis heute hat die
Sozialdemokratie gegen 170 Sitze inne , über die Zahl der
abgegebenen Stiminen läßt sich noch keine bestimmte Angabe
urachen . unzweifelhaft steht aber fest , daß die deutsche Arbei¬
terschaft sich mit erdrückender, ungeheurer Mehrheit für die
alte Sozialdemokratie entschieden hat . Gegenüber diesem
gewaltigen Erfolge erscheint die Niederlage der Unabhän¬
gig e n , die als eine der kleinsten Fraktion in die National¬
versammlung einziehen werden , geradezu katastrophal . Sie
»r-erden nicht ' einmal die Stärke , die sie im alten Reichstag Deutschst ? Volkspärtei

^
gewäblt .hatten , erreichen . Selbst in ihren Hochburgen hat die alte > « , ?« ofi>tret3 ' 3J?o^ c6i >ro -mb Anhalt) : D Dem. P . 323 242

Sozialdemokratie Stimmenzahlen aufgebracht , die den Un - D . Vp . 27 908. D Nat . Vp . 73 134. Ehr. Vv. 13070 Demnach ent
abhängigen zu denken geben müßten — Wenn sie noch denken , fallen auf die verbundene L 'ste der bürgerlichen Parteien zusam ,
Wollten. Ohne diesen Bruderkampf hätte zweifellos die ein - ge >wen 337 354 St -mmen ^ ar -ei 504316 . u . So^ 26270 Es
deutsche Sozialdemokratie die absolute Mehrheit in der ^ ^ ^ ..demnach v̂orauSflchstrch: ^SPt . 3, D .Nat.
Nationalversammlung . Von den bürgerlichen Parteien dürf -

" ~
ten die Demokraten die stärkste Fraktion werden . Es scheint,
so meint der „Vorwärts "

, daß sie ihr Ziel , einen mitbestim -
rnenden Einfluß auf die künftige Gestaltung der Reichsver -
iossung , erreichen werden » wäbrend die weiter rechtsstehenden
Parteien in der Opposition bleiben dürften .

Tie Wahlbeteiligung war überall ganz gewaltig . Sie hat
jhen lebendigen Willen der Bevölkerung beider Geschleckter
gezeigt , an der Entscheidung des Volksschicksals tätigen An¬
teil zu nehmen . Tie Nationalversammlung wird dank dieser
Ungeheuren Wahlbeteiligung die wirkliche unziveifelbafte V <'°
tretung des deutschen Volkes sein und darf als solche jede
Autorität für sich in Anspruch nehmen und auch jeden Schutz
von der Bevölkerung erhalten . Es bestätigt sich , daß die- Wahlen Werall -

, von geringen lokalen Störungen abgesehen,in Ruhe und Ordnung vor sich- a -wan -wn sind . Auch d ' es ist
ein günstices Vorzeichen. Der Wille des Volkes, durch Demo¬
kratie zn einer neuen festen Ordnung zll kommen, setzt sich
mit elementarer Gewalt durch.

Wettere Wihlergeboiffe.
Preutzen .

3. Wahlkreis ( Berlin ) . Amtlich wird gemeldet : Die Wahlen
,im Berliner Wahlkreis ergaben : Sozialdemokratie 365 564 (5,-Scheidemann , Fischer , Pfannkuch , Schmidt , Her¬
mann ) , Unabh. Soz . 275 915 ( 4, Eichhorn , Ha ase , Lau¬

se an t, Luise Zietz ) , Teutsch-dem. Partei 163 445 (2 , Nau¬
mann, Hartmann ) , Temsch-natl . VolkSp . 92 374 ( 1 , Laverrenz ) ,
Deutsche BoHssp. 54 870 ( t . Kehl) , Christliche VolkSp . 51021 ( 1 ,
Pfeifscr ) . Abgegeben wurden 1 002 671 Stimmen .

1. Wahlkreis (Ostpreußen) . Soz . 374 419 (7 ) , Deutsch-dem."
Partei 146157 (3) , Teutsch-nat . Vp. 89 210 (2) , Christliche Vp.
55 920 (0) , Teut '

che Vp. 03 485 ( 1 ) . Soldatenliste 40267 (0) Der
vierte Teil der Wahlbez-' ke steht noch aus .

Kiel. Vorläufiges Wahlergebnis : Soz . 204106 , II . S . 16141 ,D. 138 863, N . 43 174, Bauern - u Landarbeiter-Demokratie 51 771 '
K. 37 848 , Z . 4784 . Altona und Flensburg -Stadt sind hierin noch
nicht enthalten . Altona ergab vorläufig : Soz . 28093 , Ü. 4184,D . 18 559, N . 3608, K. 2202 , Z. 898. Nach den obigen Ergebnissen
entfallen : aus die MehrhcitSsozialisten 5 Sitz«, auf die D . utsche
dem . Partei 8, auf die Liberalen und die Bauern - und Land»
arbeiter-Ternokratie je 1 Sitz.

• Stettin . In Pommern liegen bisher aus einem Drittel der
Bezirke die Ergebnisse vor. In ihnen wurden gezäh't : U. 11140 ,T -z. 153186 . D . 8-1258 , N . 43 749, K . 41 725, & 3910.

Stettin -Stadt . Endresultat : D . 31144 . N . 19934 , K. 9252,Eoz. 62 089, U. 8737 . Auch die Provinz wählte stark sozialdemo¬
kratisch.

Magdeburg . Int 12 . Wahlbezirk Magdeburg -Anhalt sind ge¬wählt: 7 Mehrhcitsiozialsleu und zwar Landsberg , WolfgangHeine . Silberschmidt , Beins , Bender , Bader und
Kau Mina Bollmann , 3 von d: r Deutsch:« demokr . Partei ,"iner von den Konservativen. Einzelne Bezirke stehen noch aus ,ŵas aber an d . m SchlutzerzebnS nichts mehr ändern kann.

Die Wahlziffern sind folgende : Soz . 504316 , U . 26 270, D .228242 . N . 27 908, K. 73 134. Z. 13070 .
22. Wahlkreis ( Düsseldorf 1—5 ) . D .D .P . (Erkelenz) 26 010,D.N .V .P . ( Koch) 18 417, Z. ( GicsberlS ) 75 694. S .P . ( Ober,« eher) 40 250. US .P . (Agnes ) 55 841.
16. Wahlkreis ( Hannover und Nraunfchwrig, bis 1 Uhr mit¬

tags ) . In 1700 Stimmbezirken S .P . 317 752, U .S .P . 89286 ,D .D .P . 92 286 , D .V .P . 67 419, Braunschw. Landesverein 82645 ,D.N .V .P . 20 446, Deutsch-Hannoverisch und Z . 176 230. 1000 Be-
§irke stuehen noch aus .

18. WahlkreS (Arnsberg ) . Soz . 678 862, Zentr . 464 013, D .
Vp . 217 686 , D -Dem . Partei 155 247, Unabh. Soz . 92 909. Einige
Wahlbezirke stehen noch aus .

Halle a. F - Bis auf einige kleinere Orte , die am Stimmen¬
verhältnis n äNS ändert , sst das Ge 'amtergelmiS des Wahlkreises
wlgendes : Dem . 96 412, Koni. 45 210 . Nat .-Iib . 4807, Zen .r. 3912,« oz. 46 710, Unabh Soz . 141820 . AIS sicher gewählt kann der-tkehrhestssozialist Thiele und der Unabhängige Kunert gelten .

Oldenburg. Voraussichtliches Wahlergebnis : 2 Demokraten ,« Lentrum , 2 Nationalliberale , 2 Sozialdemokrat »« .

Vp . 1 Sitz . Der siebte soz. Sitz fällt an eine Frau .
20. Wahlkreis ( Kösn und Aachen ) Resultat von 474 Bezirken

von Köln , die insgesamt 804 Bezirke austveist ' Ztr. 106 291 , Soz
105 364, D .Dem . Pt . 32 384, D . Vp. 15619 , D .Nat. Vp . 8174,II . S . 3939.

Altona : Soz . 28093 , Unabh. Soz . 4184. Deutsch-Demokraten
13 559 , Deutsche Volkspartei 3508, Teutsch-natl . Vp. 2202, Christi,
VolMpartei 6898.

6 . Wahlkreis ( Frankfurt a. d. O .. 8 Sitze ) . Soz . 321115 ( 4 )
darunter gewählt Wels , Schubmonn und Giebel . Deussch-
d - m . Partei 136 221 (2) , D .Nat . Pt . 120 082 (2 ) . darunter Bruns
D .Vpt. 20 219 (0 ) , Ehr.Vpr. 10 741 (0) , Unabh. 4842 (0) . Einige
kleinere Kreise fehlen noch.

7. W- Hlkre -S ( Pommern ) . Amtlich. Soz . 327849 (5) , D .-
Nstl . Vpt. 137 697 (8 ) , Teutsch- dem. Partei 175 563 (2) , D .Vpt.
88 952 ( 1 ) . Tie übrigen Parteien Unabh., Pommersche und Chr.
Volkspartei fgllltzr ouS .

8 Wahttreis ( Posen, 14 Sitze ) . D .-dem . Pt . D 533 (i ) , D .
Vpt. 20 674 (2) , D .Ratl .Vpt. 36023 (3) , Chr. Vpt. 13340 (1) ,
Soz . 17 533 ( 1 ) .

15. Wahlkreis (Anrich-OSnabrück . 7 Sitze ) . Amtlich. Christl .
Vpt. 135 097 ( 2) , D .-dem. Pt . 131 284 ( 1 ) . D .Vpt. 68740 ( 1 ) ,Soz . 149411 (3 ) , (Vesper , Hug , Jordan ) .

16. Wahlkreis (Hannover , Heldesheim, Lüneburg und Braun
schweig ) . Bier kleiner« Bezirke fehlen noch, die ober an dem
Gescnntresultat nichts ändern : Soz . 533 780 (7 ) , Ver. deutsche
bann . Partei und chriftl . Vpt . 267 903 (4) , D .- dem . Pt . 161662
(21 , D .Vpt . 105159 ( 1 ) , Unabh, 82191 ( 1 ) , braunschweig. Lan -
deSwah'verein 56 675 ( 1 ) . D .Natl .Bvt . 31961 ( 0) .

37. Wahlkreis (Hamburg, Bremen und Stad - ) . Ztr.. 153 018.
Gewählt find : Soz . 6, Unabh. 1 . D .-dem . Pt . 3, D .Vpt. 1 . Welfe 1
(Alpers statt Buchmann (D .N .Vp.V Ferner verz -chtet Frl . Bäu -
mer . die in Großtoringen gewählt ist , aui das Hamburger Mandat .
Dafür tritt der Beamte Christian Koch Hamburg ein Die Wahl¬beteil-ming bewug für die Stadt Hamburg 96,4 Prozent .

Wahlkreis Oldenburg . Dahlrcsnltat : Nach dem vorläufigen Er¬
gebnis sind im 14 . Wablkrei? Oldenburg , Lsnabrück-Aurich ge-
wäblt : 2 Mehrheitssozialiste» (Vesper , Hug ) , 2 Teutsch-Dem .,1 Dänischer Volksvarteiler

Wahlkre-S-Köln-Land. ( Amtlich.) Zentr . 23552 . Mebrhesi»-
Sazialdrm . 13 725, Dem . 1208, Deutsche Vpt. 321, D .Natl . 172,Unabh. 137.

17. Wahlkreis (Münster ^: 13 Sitze. Chr. vv . 405171 (6) ,Soz . Partei 290 831 ,4 ) . Severmg . Janschek , S .'Veck, Schlüter :D .Dem . P . 94 186 ( 1 ) ; D N Vv 81 389 (1 ) ; D . ?.p 62799 (1 ).Wahlkreis Düsseldorf 23 : MehrheitSsoziakdemokraie 161 407.U,mbh. Soz . 5747, Ztr . 293337 , D . Dp. 62 311, D .Dem . 39 202.D .N . Vp. 38 411.

Sachsen .
Dresden . 20. Jan . Nach vorläufiger Feststellung stutz in Ost¬

sachsen gewählt : 7 Sozialdemokraten (Dr . Gradnauer , Ar-
beitersekretäx Bock , Parteisekretär Kama n n , Frau Lutze . Ge-
werkschastsbeamter Haak , Redakteur Schmiedt , Redakteur
Krätzig ) ; 2 Demokraten . 2 Nat onallibera 'e. 1 Konservativer. Inallen drei ' ächstschen Wahllrci -en sind nach dem vorläufigen Ergcb-ifä gewählt : 17. Soz , 3 Unabh. Soz ., 6 Dem . , 4 Kons., i Nat . -lib .

Bayern .
Münch«« . Das Gesamtergebnis ist : Soz . 369 781, Bayer .Bauernbund 168 686, Nat .-lib. und Äons. 11283 , Zentr . 399 658,Dem . 127 606, Unabh Soz . 42 977. Gewählt sind 6 Zazialdemo .traten , 2 Bauernbündle :, 6 Zentr . . 1 Demokrat.25 . Wahlkreis (Riederbaiiern, Oberpfalz ) . Es entfallen vor-

läuf g 5 Sitze auf die bayerische Volkspartei, 2 auf dir Mrhrhr .ts -
sozialisten, 2 Sitze auf den Bayerischen Bauernbund.

24. Wahlkreis ( Oberbayern, Schwaben) . Vorläufiges Wahl¬ergebnis : Soz . 333 009, Bauernbund 168 966, D .N .Vp. 10 949,Bayerische VolkIp. 391 070 . D . Vp. 113 326. Republikaner 10. Un¬
abhängige Soz . 40 885, Mittelstand 587. Nach vorläufigen unver

Pfalz .
Ludw -'aShaken- Stadt . Mebrhei Ssoz. 24450 , Unabh. Soz . 2569,,

Zentr . 7732, Deutsch -Dem . 7260, Bauernbund 2800 Stimmen .
KaiserS-aurern. MehrbeitSsoz. 14784 , Unabh Soz . 132, Zent»

3849, Teutsch-Tem . 6076 , Bauernbund 3302 Stimmen .
Pirmasens ( Stadt ) . Mrhrheitssoz. 72-23» Unabh. Soz . 1714,

Zentr . 2499 , Dem P . 2696 , Deutsch. Vp. 7224,
Pirmasens (Land) . MehrheitSsoz. 6576, Unabh. Soz . 120,

Zentr . 10666 , Deutsch. P . 560, Deutsch. Vp. 4170.

Hessen .
34 . Wahlkreis (Hessen). Ergebnis aus 868 von 930 Bezirken,

die noch ausstehen , jedoch voraussichtlich das Resultat nicht ändern :
« az . 262 237 (4 ) . Unabh. 10 866 (1 ) , D .-Tcm . Pt . 115 895 (2) , Ztr.
108 769 (2) D . Vp . 69 617 ( 1) , Hess. Vpt. 38560 (0) .

«
Eine vorläufige Zusammenstellung.

WTB . Berlin , 22 . Jan . Nach nicht amtlichen Metdunxen
können bis heute Nacht 1 Uhr als gsvählt gelten 401 Abge-
orbneie der in -ge'amt 421 (ahne Maß -Lothringen ) aus 2&
Wahlkreisen von insgesamt 37 . Es stehen noch aus die Er»
gebnisse aus den Kreisen 21 (Koblenz-Trier ) und 27 (Pfalz).
Auf d' e Parteien verteilen - sich die 401 Abgeordneten fa ' cciv

'

dermaßen : Teusich-nat . Dolkspartei 33 . Christl. Vollsp.
(Ztr .) 80. Deutsche Volkspartci 22 , Teutsch-Tem . Partei 74,
Sozialdemokratie 162 , Unabh . Soz . 23. Es entfallen außer¬
dem im Wahlkreis 14 (Sichlersw.-Lolstein) 1 Abgeordneter auf .
die Bauernbund - und Landarbeiter -Demokratie , im Wahl- '

kreise 16 Hannover 1 Abgeordneter auf den Braunschwei»,
zischen- Landeswahlverein . Außerdeg sind je zw« bayeri-che
Bauerbündter in Oberbayern 24 und . Niederbayern 23.-
Zwei Kandidaten des Bauernbundes , der Weingartner und
der Bürgerpartei in Württemberg (31 —32) und 1 Welfe in
Hamburg (37) gewählt.
_ _

-- . Hs
' " '

Einberufung Der Aationalver »
sammlnug .

WTB . Berlin , 21. Jan . Tie Reichsregierung hat be¬
schlossen , die Nationalversammlung auf dim 6 . Februar «ach
Weimar einzuberusen . Dir Berufung nach Weimar ent¬
spricht i« der Hauptsache einem Wunsche .der süddeutsche »
Staaten . Es ist nicht daran gedacht , auch die Rrichsregiermtg
«ach Weimar zu verlegen .

WTB . Berlin , 21 . Jan . Die verfastunggcbcnde National -
Versammlung wird , wie genieldet , in Weiinar tagen . Dieser
Ort ist gewählt worden , weil er nicht so sehr wie Berlin im
Zuge der täglich wechselnden Fragen steht. Die Aufgaben
der verfassunggebenden Versanimkung fordern aber streng-
Einstellung ans das Große und Bleibende . Das Werk, da4
hier zustande komnien soll, niuß Jahrzehnte imd Jahrhun¬
derte überdauern . Es wird daher richtig , sein , es in gesam¬
melt *7 Ruhe und unberührt von der Tagespolitik entstehen
zu lassen . Daß mit der Verlegung des Sitzes der National -
versamnilung in einer Stadt des mittleren Deutschland den
Wünschen der Süddeutschen besonders entgegengekommen ist,
versteht sich von selbst. Es sind umfangreichc Vorkehrungen
getroffen worden , um den zur Durchführung der Dersamm-
lung erforderlichen Apparat rechtzeitig und einwandfrei zur
Verfügung zu stellen . Im besonderen ist auch für die Presse
gesorgt . Die preußische Konstituante wird natürlich in Ber¬
lin tagen . In Berlin wird auch während der Dauer bei
Nationalversammlung der Sitz der Reichsregierung bleiben,deren Geschäfte hier ohne Unterbrechung von den Mitglie¬
dern erledigt werden , die in Weiniar abkömmlich sind .

Die Wahlen ln Baden .
r. Offenburg , 20 . Jan . Sehr gut haben wir bei den Wahle»

zur Nakionalver -'ammkung in unserer Stadt äbgeschniiten. 241t
Stimmen für unsere Partei , alw 315 Sttmmen mehr wie vor
14 Tagen , trotzdem 185 Soldatenstimmen infolge von Enttassungrnuns b'er verloren gingen . Das Zentrum brachte es twtz de«
überaus rühriaen und schoflen Agitation besonders unter den
Frauen , aur 3712 Stimmen , also 40 Stimmen weniger wie bei
der letzten Dahl . Die Liberalen tzüßten ebenfalls 123 Stimmen
ein urü> brachten es auf 1741 Stimmen . Die Unabhängigenmit 434 Stimmen bei der letzten Wahl, haben zum Teil die Parole
der Parteileitung bewlgt und etwa 60 Streichungen rvrgenommen.Der vernünftigste Teil hat sich unserer Partei zugcwandt, wie
auS dem Re -'ultat der e -n?elnen Be - 'rke -eb- leiitt »u e -̂ eben ist .
Hoffentlich ist eine so selbstmörderische Taktik für alle Zetten ab¬
getan .

Die Orte ipi Amtsbezirk hrben sich recht gut gehalten. S »
wurden im Amtsbezirk Oftenburg 8154 Stimmen , also 734 mehrwie vor 14 Tagrn , abgegeben. In einzelnen Orten wurd: da»
Zentrum überhclt . wie in vrlofsen , dem langjährigen Wirkungs¬kreis des Abg. Pfarrer Röckel , wurden 713 sozialdemokratisch»
gegen 514 Stimmen für das Zentrum abgegeben. Ebenso wurd«in Waltersweier das Zentrum vberbolt.'

Auch Alten¬
heim mit 463 , Appenweier 322 , Schutterwald 34»,kindlichen Berechnungen en .fallen auf den 24. Wahlkreis Soz . 6, Elgersweier 233 , Zunsweier 240. Marien 317 Stim -Bauernbnnd 2, Bayer . Vp . 6, D Vp. 1 S '

tz. ; men , h.chen sich gut geschlagen.26. Wahlkreis ( Ober-, M ttel- und Nntrrfronken) : Soz . I Jetzt geht cö erst r . cht an die Arbeit, um zu organrfiere»365 866 (5) , Dem . 236 579 (3) , T R . Vp. 163098 (2), Unabh. Soz . und die Presse zu vetzbre ten, damit unsere Erfolge auch bei tont-240 242 (4) . Cbristl. VolkSp . 52141 (Ol . wenden Wahlen gesichert sind. 25>:r forbent die Genossen im24 .—27 . Wahlkreis (Bayern und Pfalz ). Nach einer vorläu- ganzen Bezirk auf , schon jedt die Vorarbeiten zu treffen, damitfigen Berechnung werden von den 45 Sitzen für de Rationalver - oie Arbeit recht 'chnell vcr- kann . Auf zum Kampfsammlung erhalten Bayer . Vv . (Ztr. ) 18 Sitze , Soz . 16, D . Vp. i und zu neuen Siegen !und Bauernbund 4. Notionallib . und Mittelftandtp. % Unabh. Q.
*

_ .



Leite 2.Nr. IS.
_Die Wohnungsnot.

-* ' Don Tip .
'
.°Jng Aug. K eemp - Baden-Baden .

^ Die Wohnungsnot war fd'or vor dom Kriege vorhanden,
schon vor dun Krieg ? war für die kinderrecchen Arb;i er-faat : £isn, fii: die kleinen und mittleren Beamten die Wob -
nunzssraze ein Anlaß Zu stetem Verdruß, Kummer und
Sorgen. Ti : Maßregeln des Staates und der Gemeinden :n
dieser Sach? traren mehr negativer Art , durch Erlassung
strenger , manchmal wirffckaftlich «ehr hinderlicher Bauvor¬
schriften Die Gemeinden haben wohl Straßen aebaut undLuu^ länd; geöffnet ; das übrige wurde dem freien Spie! der
Kräfte überlassen. Staat und Gemeinden müssen aber ,wenn es besser werden soll , mehrere Schritte weitergchen .

, Es ist in den einzelnen Städten Baugelände gerade genug
erschlossen . Trotzdem herrscht Wohnungsinangel . Worin
liegt das Hindernis? Warum führen alle an der Wohnungs¬
frage beteiligten Kreise die lebhaftesten wirtschaftlichen Kla¬
gen? Der Mieter muß wegen der Höhe der Mieten seine
nötigsten Wshmmgsbedürfnisse heruntersetzen, dem Hautbe¬
sitzer bringen leine Mieten den Kapitalzins rmd seine Un¬
kosten nicht mehr ein, der Grundbesitzer klagt, daß er seine
Grundstücke nie zum Steuerwert verkaufen kann, daß die
Zinhverluste und die Steuern die Rentabilität des Grund und
Bodens zu einer bescheidenen machen. Der tiefere Grund aller
dieser Klagen ist die Ueberbewertun g des Grund
und Bodens .

Wie bildet sich diese hohe gegenwärtige Bewertung und
der hohe Preis des Grund und Bodens ? Ist der Loden eine
Handelsware , die in normalen Zeiten dem Gesetz des Ange¬
botes und der Nachfrage unterworfen ist? Beim Grund und
Boden sind ztveierlei zu unterscheiden:

. 1 . das jungfräuliche unverschlossene Gelände in der Umge°
büng einer Stadt ;

2. der bebaute veredelte Boden , in dem Straßenziige mit
Versorgungsleitungen liegen.

Der Werl des jungfräulichen Geländes richtet sich nach der
landwirtschaftlichen Nntzungsmöglichkeit und nach der Aus¬
sicht. in Zukunft einmal veredeltes Baugelände zu werden .Ter Preis für dieses Gelände ist meiftvns mäßig . Sobald
die Gemeinde durch Planung oder durch Erbauung einer
Straße den Boden veredelt, verändert sich der Charakter des
Bodens als Handelsware. Jetzt setzt die spekulative Bewer-
irmg- ein. Jeder Grundbesitzer richtet seinen Preis nach der
rvtl . günstigsten künftigen Rente und bewertet immer seinen
Boden nach der Bewertung des Bodens durch den westest
gehenden nachbarlichen Spekulanten. Die Bodenvrei 'e erben
infolgedessen 100 — 200 —- ZOO Proz. in die Höhe.

‘ Tie
Spekulanten wollen dabei die Mühe gar nicht auf sich nehmen,den in ihren Berechnungen so hackbewerteten Boden dem
höheren Nutzen zuzuführcn . Sie suchen mir einen Kämer,
der ihrem Boden einen noch höheren Wen beinrßt . Wird
dann endlich ein Haus gebaut , dann hat der Hausbesitzer den
so in die Höhe getriebenen Bodenpreis zu bezahlen. dazu aber
.roch nach unserem bad . Srtsstraßengesetz die Straßenbau - und
KanalisationÄosten . Ter Hausbesitzer bat demnach mit dem
hohen Geländepreis nicht etwa b: c Veredelungskosten des Ge¬
ländes bezahlt, nein, dem Grundbesitzer wird sein unverd ' en¬
ter Spekulationsgewinn van Staatswegen . möglichst unge¬
schmälert zu gesichert und olle Lasten bem Hausbesitzer und
Mieter ausgeladen . Wir sehen also , daß bei der Preisbildung
des Bodens Faktoren und Suminanden Mitwirken , die wirt-
ichhstlich unnötig, 1a schädlich sind.

Diele Preisbildung wird solange bleiben , bis der Grund
und Boden nicht wie jede andere Ware betrachtet wird, son¬
dern als eine Ware, die eine besondere Behandluna und eine
Beeinflussung durch die Gesetzgebung erforderlich macht.

/Eine Ware, die wie der veredelte Grund und Boden nicht
taveglich ist, deren Herstellung im freien Wettbewerb nicht
möglich ist, da hierzu die staatliche Genehmigung in sedem
einzelnen Falle notwendig ist , muß auf den natürlichen
PreiSregulatvr des Angebotes und der Nack -frave verzichten.Die Herstellung des veredelten Bodens erfolgt in den weit¬
aus meisten Fällen- durch die Gemeinden . Ta auch die Privat-
Yraßen nur unter Mitwirkung rmd Zustimmung - der Gomein-
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den erstellt werden können, so besteht in Wirklichkeit geradezu
ein Produktionsmonopol der Gerneinden für das veredelte
Baugelände . Dieses Produktionsmonopol hat auch eine ganz
natürliche und rechtmäßige Grundlage, da nur die Gemeinde
die Interessen aller Bürger richtig beurteilen und fachgemäß
gegenseitig abwägen kann.

Bei allen Monopolen , Syndikaten und Trusten spielt
neben der Produktionsregelung die Preisfrage die Haupt¬
rolle . Es ist ein wirtschaftlicher Widerspruch, auf der einen
Seite der Produktion durch Gesetzgebung eine Monopolstel¬
lung zu geben und auf der anderen Seite das Produkt der
freien Preisbildung auszmetzen, wie es beim veredelten
Boden der Fäll ist. Tie Grundbesitzer wissen sehr gut , daß
die Herstellung von veredeltem Gelände eine beschränkte und
monopolartige ist. Sie halten sich deshalb an den Monopol¬
charakter des veredelten Bodens und bilden unbeeinflußt von
Produzenten' — der Gemeinde — ihre Monopolpreise .

Tiefer Widerspruch in der Produktion und der Preisbil¬
dung kst der tiefere Grund für die riesigen Bodenpreise . Es
ist der Grund uw eres Wohnungseiendes.

Die'er Widerspruch muß beseitigt werden . Staat und
Gemeinden haben sich künftig nicht mir um die Herstellung
des veredelreir Bodens zu kümmern , sondern auch um die
Preisbildung desselben. Das Bewußtsein , daß die schranken¬
lose Ausnützuüg ' einer Mitmenschen unsittlich ist. war schon
vor dem Kriege im ganzen Volk wach. Der Weltkrieg hat
dieses Bewußtsein fraglos außerordentlich vertieft und ver¬
breitert . Ter Weltkrieg bat gezeigt , daß das ungehemmte
Erwerbsrecht zu einer maßlosen Gewinnsucht führen kann,
ja , da die Mewschen keine Engel' sind , natuvnotwendig führen
muß , weich die vorhandene Ware den Bedarf der Mem'chen
nicht mehr decken kann. So empfindet heute das aauze Volk
die Einführung der Höchstpreise und das Verbot des Ketten¬
handels mit Artikeln des täglichen Bedaris als eine höchst ge¬
rechte und ordnungsmäßige Sache. Diesem Rechtsgesiihk muß
auch in vielen Tinten die Friedensgefetzaebung Rechnung
tragen .

Eine Ware, die auch im Frieden von Seiten der Gesetz¬
gebung besonderer Fürsorge bedarf , ist der veredelte Grund
und Boden in den Städten . Ist die Bodenspekulation nicht
auch vielfach ein Kettenhandel , der keinen anderen
wirtschaftlichen

^
Zweck hat , als die Preissteigerung des Bo¬

dens ? ZScll die Bevölkerung deshalb in Keller»-, unter Dach¬
firsten aird Baracken wohnen , weil die Grundbesitzer den ver¬
edelten Boden nur zu riesigen Prellen abgebon wollen?

Tie Friedcnsgefetzcebung muß, wenn es in der Wohnungs¬
frage e-' nige Schritte meitcrgchen soll , den Gemeinden die
Macht einräumen, für das veredelt? Gelände Höchstpreise
festzu

'
etzen und die Abgabe des Bodens zu erzwinaen . Sind

wir iowest', dann hört die Spekulation mit Bauaelände auf,
das c- ' ch

'
ossenL Gelände wird rcllch bebaut und die Hausbesitzer

und M ' eler- haben nick'-t unnötig investierte Kapitalien zu ver¬
zinsen und zu amortisieren .

Tiefen umstürrlerischen Gedanken gegenüber können aller¬
dings sehr schwerwiegende Einwände entgegengehalten werden .
Es wird in erster Linie eine riesige Entwertung eines großen
Testes des deullchew Nationalvermögens befürchtet, dw eine
Erschütterung , unseres ganzen Kredits und Wirtschaftslebens
nach sich Wen werde. . Dieser Einwand hat einen richtigen
Kern aber keine sittlich p^ Esite Grundlage. Tie - Spekula¬
tion hat das Baugelände weit über seinen natürlichen Wert
gesteigert, immet in der spekulativen Hoffnung , daß 'de Mie¬
ten weiter steigen werden . Durch 'ogmannte amtliche

chötzuNgen, die teils aus flEalifchen Gründen, teils aus
Wohlwollen für Kred ' ffuckerde erfolgen , werden d' e'e Speku-
lationswerte - behördlich sanktioniert . Ter veredelte Boden
hat zur Zeit aber in viel - höherem Maße nur seinen spekula¬
tiven Wert, da J>:e künftige Wohnrente evtl, in Äw wei 'er
Ferne liegen kann , als viele ipekulat 'ven - Industrie- und
Hondelsa' tien . Während des Krieges baden viele, ja _

h:e
meisten Jttdmtrievaviers c :rtc

( unnatürliche Höbe erreicht.
Nach dinen eingebildeten Papierwerten hat sich das deutsche
Nariono .

'verirören um viele Milliarden vermehrt. Gcki'bt
jemand . daß dieses- Nationalvermögen , nach dem hoben Kurs¬
wert berechnet , jemals wirklich vorhanden war? Soll der

oder unterlassen , um dieses Scheinvermögen zu erhalten ?
Haben wir nicht auch beim veredelten Grund und Boden e nen
solchen Scheinwert? Waren nicht schon vor Lein Krieg im
Bewußtsein dieses Scheinwertes die Gläubiger mit den Hypo¬
theken zurückhaltender? Ticke Unwahrheit in den Boden-
werten hat im Kredit - und Wirtschastswesen mehr Unheil an-
gerichtet, als wenn durch einen kurzen opcratcven Schnitt
klare Verhältnisse geschaffen -werden . Gemeinde . Staat und
Reich -wollen große Mittel — inen spricht von- Milliarden —
gegen die Wohnungsnot zur Verfügung -stellen. Dies ist be¬
grüßenswert. Wenn aber nicht vorhev bei den Bodenwerten
für -wirtschaftliche Wahrhaftigkeit und Auckcbckduna der Spe-
kulation georgt wird, dann werden die WohmincSsuchenden
in den Städten von diesem Geld nichts veckpüren. Diese
Mittel dienen dann nur dazu, den Bodenspekulanten die
wankenden Bodenwerte zu stützen und diese wceder rentabel
zu machen . Tie Entwertung des Vollsvermöc -ens ist dann
doch eingetreten in Form von Staats - und Gemeindeschulden.

Wird durch Goetzgeburg eine Klarstellung der Bodenwerte
vorgenommen , so kann dies nur zu einer gesunden Stärkung
des Kredits und damit auch zu stiner Verbilligung . führen.
Ties? -Stärkung des Kredits in Verbindung mit dem Kredit ,
den der Staat gewähren muß , sind ohne Zweifel ein starker
Anreiz für die Bauindustrie. Es kommt noch dazu , daß der
Bauindustrie durch Einführung der Bodenböckj 'tprelle nach
unten Lust gemacht wird. Jetzt befindet sich die

.
Bauindu-̂

strie im imlustigen , wirllchaftlich labilen Gleichgewicht . Die
Mieten können unmöglich noch höher geschraubt Weeden , da .
die allgemeinen Lebensverhältnisse dies nicht gestatten , dt?
Bodenwerte haben aber immer noch aufstrebende Tendenz in"
der Hoffnung auf eine Hochkonjunktur im Wirffchastsleben.
Ist dieser einklemmende Zustdrd beseitigt, besindet sich die
Bauindustrie wieder im stab -len Gleichgewicht , dann kann und
wird sie wieder arbeiten, da wiederum beim Bauen etwas zu
verdienen ist.

Die schwersten - prinzipiellen Bedenken gegen die vorge-
daß damit dein Sozia-

geöffnet wird. Es ist immer noch besser ,
eine Tür wird geöffnet, als sie wird vom wirffchafflicken
Stoß eingschlagrn. Wir muffen uns klar sein , daß die Zeit '
der wirtschaftlichen. und politllchen Perücken vorbei R . Wirtz
ichastliche Noiwenhickeiten lassen sich nicht wie kleine Kinder
durch Wau-Waugeschrei aufholten . Wir alle "

stehen ichock
lang; und seit denk Kffege erst reckst mitten im Sozialismus .
drin. Der Staat mußte eben einfach

_
ben

_ wirllchafllich
Schwachen vor der Ucbermocht des Kapitals schützen. Täu¬
schen wir uns nicht ! Der . Staat . wird nach dem Kriege d-eiß
gangen Volk einen erhöhten Schutz gegen die furchtbare All¬
gewalt des in» und auü'ärdischen Kapitals und Mammonis¬
mus gewähren müssen. Tie körperlich; und ack-stiee Wohl-
fahrt aller Men 'chen im Staat muß die Grundlage- alle)
Stoatsbestrebunge » sein , sie ist ein Zweck des Staates. Hierzu
gehört vor allem eine gute WobnurAkultur.

Heinrich IV . von Frankreich hatte einmal gckagt : Er werdz .
nicht rvben, b' s jeder Bauer am Sonntag sein Hubn im -
Tov.se habe . Wo ist der deutsche Staatsmann, der sich dst
schöne Aufcade stellst nicht zu rußen, bis ied? deuffche Family
im eigenen Häuschen , wobnen

'
und im eigenen Garten söerv

pflanzen und ernten kann?

schlafen ? Regüüng finden viel darin , daß
lismu-l Tür urid Tor geöffnet wird. Es ist

Zusammenstöße in Mailand.
WTB . Rotterdam^ 20 . Jan . Nach dem „Nievwe Rotier -,

danffchen Courant" -melden . .Daily News " aus Rom vr-n^ .
Samstag , daß am Freitag in Mailand schwere Zusammenstöße

'
zwilchen politi

'cken . Verein 'gunaeu und Sozialisten i varce^
kommen seien, wobei Militär - eingreifen mußte . Eine Anzahl
Penoncn Ä derhaftet worden .

Bern, 19. Jan . W .B.) Im Anschluß an die deutschen Mit¬
teilungen. daß deutsche Deserteure und Refraktär «
v. ' be'v ^ 'ot tr V<» ste 'ma - z«'»ü-* ' el' rsn dü - en . üate -> die. fiüiuei « - ;
zeri ' chen Bebörd - n die Au .sweisung aller Refraktär«'
und Deserteure , d e . nicht bereits vor d - m Kriege ihren ständigen

4
■%

Ftaot nach amerikanischem Muster hier etwas unternehmen 1Wohyfih in der Sch-treiz .hatten, beschloffen.

Faures und die Gegenwart .
Das Buch von M . Beer „Jeair Jairrds, Staats-

z- mann und Sozialist" enthält Gedanken von Jau -
>;

' rfei, die für uwere unmittelbare Gegenwart ge¬
prägt zu sein scheinen . Jaurds ' Beredsamkeit ent¬
sprang einer dichterischen Phantasie und sie war
oft van prophetischem Geiste durckströint. W : r
entnehnien dem Beerfchen Buche folgerM - Gedan¬
ken Jaurbs :
Diktatur des Proletariats .

Diqenigen Sozialisten von heute , die noch von der „unr
'persönlichen Diktatur dos Proletariats " sprechen oder die an
«ine plötzliche Besitzergreifung der Macht und eine Lere<owal-
ligung der Demokratie denken, machen einen RHöffchritt bis

(in die Zeiten zurück , da das Proletariat noch schwach war
-und zu solchen künstlichen Sieaesmittoln greisen mußte. Die
dom Kommunistischen ManiW entwickelte Takt-ik für das
Proletariat besteht darin , daß es Bewegungen , zu deren- Aus¬
lösung es noch zu schwach war , zu seinen Gunsten wenden soll ;
diese Taktik einer wachsenden und kühnen , aber doch unterge-

. ordneten Macht hat die Arbeiterklasse in der Tat imtinktiv in
allen Kreisen der demokratischen und bürgerlichen Gessllchnft
angckvenÄe ! . Marx hat biefe Idee von der Französischen Re¬
solution Mi& von Babeuf übernommen .

*

Mohr % -eit oder Minderheit ?
Wie kannte ein System , das die freie Mitwirkung aller

toraüSsetzt , gegen den Willen der großen Masse errichtet
.werden? Allo diese feindlichen oder trägen Kräfte würden die
sozialistische Produktion dermaßen beschweren , in unMligenStößen urtb Reibungen Miel Energie anfzchren , daß das
System zusammerchrechen müßte . Er kann nur durch den
allgwneinen und beinahe einmütigen Willen gelingen . Ta
«s für alle bestimmt ist , muß es vcm allen vorbereitet und von
lallen fast aller, praktisch geradezu von allen grbi'lliat werden .Denn «O »ommt eins Stunde, wo die Kraft einer ungeheuren

Mehrheit den letzten Widerstand entmutigt. Das . was den
Adel de.k Sozialismus darstellt . ist dieses, daß er keine Herr-
jchaft der ' Minderbeit sein wird . Er kann und darf daher
nur durch eine Mehrheit eingcführt werden.

*

Krieg , Friede und Sozialismus .
Ter . sicherste Weg der sozialen Revolution ist der Frieden,

der deriwackfen -den Demokratie gestattet , die Mittel zu lchc^-
sen zur stu-senweis -rn Eroberung der - politischen Macht durch
das arbeitende Volk. Tie Kri ' e eines großen Krieges würde
die Entwicklung äufs tiefste cr 'chüttern : Eniweder wird sie die
Arbeiterklassen der kriegführenden Länder in die blutigen
Wellen charivini-stii-cher Leidenschaften stürzen und den Sozia¬
lismus zurückaenen, oder sie wird die Mackst in die -Hände
einer revolutioniren und kühnen Minderheit fielen, die kann
durch Gcwaltmatzregeln den Gang der Ereignisse zu meistern
ver ' uchen und eine Reaktion Hervorrufen wird. Die Sozia¬
listen haben demnach von Krisen und Katastropffm , die die
d-ln/elsten Instinkte und blindesten Leidenschaften entfesseln ,
nichts Gutes zu erwarten. *

Sozialismus und Schule .
Mmr diskutiert , und führt Bckrei ''e für oder Wider ein bo

ftimmtes Schulwesen, als ob man Unterrichts'ystame beliebig
wählen könnt? . Meine Herren, man unterrichtet nicht , was
man will ; ich sage sogar, man unterrichtet nicht , was man
weiß oder was man zu wissen glarckt , man lehrt nur und man
kann nur das sichren , was man ist. Die Erziehun-a ist rm ge¬
wissen Sinne ünsere Zeit. Ich meine damit nicht , daß der
Lehrer sich bemühen sollte, eine gewisse geltende Formel ober
eine herrschende Lehre den Kindern und jungen Leuten ein-
zuprägrn. Ein Lebrer , der ' eine Aufgabe so auffäßte und seine
Schüler auf diese Weise bildete, würde nur knechtische Seelen
schassen. Am Tage , wo. die Sozialisten in der Lage 'ein wer¬
den. Schulen zu gründen, wird es meines Erachtens die Pflicht
des Lehrers sem , das Wort Sozialismus vor den Kindern
nicht auszusprechen. Wenn er Sozialist ist. st> ist er .'s nur
deshalb, weil jene Ter^ reihert und sein Wiffen ihn zum

Sozialismus geführt chaben . Ter einzige Weg, aus kern er
seine Schüler zum Sözialismus führen kann , besieht nur da-,
rm . sie zur selben . Denkfreiheit und zum selben umfassenden
Wissen zu erziehsn. ^

Deutsch - engckischer Gegensatz .
Käme es heutzutage zu einem Zusammenstoß zwischen

Deutschland und Frankreich und England , cs wäre unmöglich
die Idee zu böstimmen, unk die in eurem derartigen Konflikte
gekämpft würde . Es ist aber kein Verstoß gegen den histori¬
schen Materiaffsinus, es heißt ihm vielmehr seine wabre Be-
deulung beilegen, wenn ich behaupte , daß die Gegensätze der
ökonomischen Interessen,- damit sie sich in ihrer ganzen Trag-
weire entw 'ckeln und mit ihrer ganzen Heftigkeit entfesselt
köniren-, sich vor sich selbst und vor . der Welt als geistige Gegen¬
sätze gckärden müssen: Eine ' olche Verhüllung ist heutzutage
unmöglich. Wer heutzutage England -und Deutschland anein-
anderguhetzen versuchte, der' müßte sich auch eingestchen, daß
eirrzix und allein durch d ' e Härte, des kapitalWschen Kon¬
kurrenzkampfes der Konflikt herbeixesübrt und

^
motiviert wäre .

Bei aller Unverschämtheit aber liebt es der Kapitalismus nicht,
in dieser seiner Nacktheit aufgedeckt zu werden. Er hat so
häulig seine Missetaten hinter ehrlichen Vorwänden verbergen
müssen, daß nun kein Fe-genblatt - am Feigenbaum hängen
blieb, das seine Blößen verdecken könnte.

*
Am 25 . Juli 1914 .

Zur getzenwörticen Stunde sind wir vielleicht am Bor-
abend des Tages, an dem Lcsterrcich sich aus Serbien wirft,und wenn Sosicrreich-Teutschlan -d sich auf Serben und Russen
werfen , geht Ercropa, geht die Welt in Flammen auf. In
eurer so ernsten- und für uns alle so gesahwollcn Stunde will '
ich nicht verweilen , noch lange nach den, Verantwortungen zu
suchen . Wir haben un'eren Teil turau . Ich erkläre vor der
Ge'

chichte. daß das bewaffnete Vorgcleen in- Marokko die
Aera des Ehrgeizes , der Be-sitzcier , der Konflikte in Europa
eröffnet« : man hat uns deshalb schlechte Franzosen geschimpft ,während wir es waren-, die um- Frankreich Sorge trugen .



Kr. 1k.
Mittwoch, de» 22. Jimuar 1919. CEctte 3T

WTB Sein , 21 In » An Montaguechmiitog begann vor dem
Liviswi '.cgcricht 3 die Verhandlung in dem Proz . ß gegen die 21
Mitglieder des Olterner Komitee- d . r soz alistkichen Partei ! . itung
. und des gewerkschaftlichen Komitees Ivegen Aufforderung zurdgrulrrei und Geftihrdung der Sichechc.t des Landes, b.gaug. n
durch Streikaufruf

Deutscyes Reich .
Die Slrcikbcivegrmg.

Verl!», 21 . Jan . Wie dom „Berl. Tazebl .
" berichte! wird,hat der Bergarteilerstreik im Ruhrgebiet eine größere AuÄeh -

nuirg angenommen . Tie Steifenden sind auf 100 00 an»
gewachl

'
on . Gestem nachmittag sind die Beleg

'
choften von 30

Schachtairtagen gan z oder teilweise in den AuUiand retreten .WTB. Essen (Ruhr) , 21 . Jan . Tie Zahk der durchsthnitt-
lich st r e i k e n d e n Bergleute des rheinisch -westfälischen
KühtcnbezilEä betrug bei der heutigen Margen- und Mittags-
schicht etwa 20000.

WTB. Beuchen, 21. Jan . Tie Strei klage ans den
«Eerichtesi

'
chrn Gruben bei der heutigen Früh -ch-cht ist unge¬fähr d^ '

elbe wie gestern. Während einzelne Gruben die Ar¬
beit wieder aufgenonimest haben , sind einige neu in den Aus-
stand getreten . Tie Zahl der Streikenden beträcit ca . 30 000.SS wird gemeldet , daß heute Mittag bezw . bei der morggenFrühschicht die Arbeit laut gestrigem Beschluß überall wieder
»^ genommen wird .

Die unentbehrlichen Kolonien .
Nach dem Bericht über die Verlängerung des Waffen¬stillstandes und die dabei geführten Verhandlungen in Trier

,ist von den Kolonien dort nicht die Rede gewesen. Bekann -
lich hat in diesen Tagen die ..Deutsche Allgemeine Zeitung "
erklärt , die Rrichsregierung stehe auf dem Standpunkt , daßKolonien für das deutiche Volk unentbehrlich sind ; sie ver¬
lange auf Grund der Wilsonschen Vorschläge eine freie , weit »'' herzige und unbedingt unparteiliche Schlichtung aller kolo-
N'

.
alen Ansprüche und werde einen Frieden, der Deutschlandseiner Kolonien beraube dauernd nur als Vergewaltigungs-stieden empfinden.

. Diese deutsche Forderung zu vertreten wird nun für den
.Friedenskongreß Vorbehalten bleiben müssen. Wenn auchdie Entente hat erklären lasten , daß man die Internationale
,Rohstofskontrolle fallen lassen könne, so kann Deutschlanddoch nur Aussicht auf Gleichberechtigung auf dem Weltmarktfür die Dauer haben , wenn es eigene Rohstoffländer besitzt .

Dum -Dum - Geschosse.
Anhänger und Freunde der Spartakisten beklagen sich überdas grausame Vorgehen der Reg .erungstrnppen. Nun wurde inden Räumen des „Vorwärts" eine Entdeckung gemacht, welcheklarstellt, mit welcken Waffen d-e Spartakisten gekämpft haben.In den Räumen der Firma Ascher u Co. in der Lindenstraße 3fand man bei der Tuchschneidmakchine eine Menge abgeschn ttenerPatronenspitzen. Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus,daß in der Tuchsckneldemasckine selbst noch eine halbabgequetschtePatrone steckte . _

Die Besatzung des „Vorwärts" hat also ganzplanmäßig de übliche Gewehrmnnition in Dum-Dum-Geschosseverwandelt und damit aus die Regierungstruvpen und Poffantcngeschossen . Wellen sie andere angeklagt haben, besten sind sieselbst nunmehr überführt.

Soziale Rundschau.
Arbeitsloseiibewegung in Durlach,

r. Durlach , 17. Jan . Die Karlsruher Aribeitslosenbewe-
zung hat auch hier ansteckend gewirkt. Ta die Erwerbs -
losen -fürsorge hier sich hinsichtlich ihrer örtlichen Be¬
stimmungen , wie auch der Unterstützungssätze Karlsruhe alsVorbild genommen hatte und den Arbeitslosen gegenüberwiederholt diesen Standpunkt betonte, zogen die Arbeitslosen
nach den bekannten Vorgängen in Karlsruhe daraus ihrerseiislue Konsequenzen und verlangten in einer am Dienstag,14. Januar , einbernfenen Versammlung , daß die in Karls¬

ruhe beschlossenen Sätze auch in Turlach eingsführt werden I bände , der Lanüeszentrate der Arbeiter» und —oldatematch ,sollen . Auch sie stellten ein 24stünd: gcs Ultimatum an den j der Handels - , Handwerks- und Landwlrtschaftsrammern uns
Geme .nderat. Nun be-'chäftig , die StadtveAraltung etwas der badischen Vertriebsstelle teil. Nach. einer Ausiprac^ uver
niehr als % der ca . 3C0 Arbeitslosen mit Notstandürbeiten
(es wird ein Stück Wald gerodet und rigolt, um es mr land¬
wirtschaftliche Zwecke zu t>eirrenden) , deren Löhne vor etwa
14 Tagen auf 9st>0 dl für Verheiratete nebst Kinderzu 'agen,8 dl für Ledige über 21 Jahren, 6 dl für wlche von 16— 21
Jahren und 5 dl für Ledige unter 16 Jahren neu festgesetzt

.worden waren . Gen . F l o h r erklärte in der Versammlungim Auflage des Bürgermeisters, daß die Gemeindeverwaltung
g willt sei , die Karlsruher Sätze mit einigen Abänderungen
anzunehmen . Daraufhin wurde aus der Mitte der Versamm¬
lung -'ofort der Antrag gestellt , auch die Löhne der Notstands¬
arbeiter zu erhöhen , und zwar von 9 .50 auf 12 dl und Sin»
derzu 'axen bis zur Höhe von 15 dl für Verheiratete , 10 dl
für Ledig? über 21 Jahr , 8 dl für solche von 16—21 Jahrenund 6 dl für wiche unter 16 Jahren Vergebens wies Gen.F i o h r daraus hin , daß 'ölche Forderungen die Ho '

zac-steh.vngUerei'e aus dem Waldstück aut eine enorme Höhetreiben müßten, daß man bei gewerkschastl-chen Lohnforde¬
rungen immer auch die flnalygel'e Seiftur<n§tä6 : n^eit der betr .Betriebe nnt in Rechnung gestellt habe und daß auch die
Leistungsfähigkeit der Gemeinde nicht ohne große nachteilige
Folgen zu iebr angespannt werden dürfe. Eine Flut von Vor¬
würfen Prasselte auf die Arbeitervertreter im Gemeinderat
und in der Erweibslo'enfürwge nieder, wobei sich besonders
einige . .Unabhängige" hcvorlotew Schließlich wurde eine
Kommission best 'mmt, die die gestellten Forderungen mit
24stü>ndiger Beffiswng sofort dem Bürgermeister dortragen' ollre. In der Verhandlung mit demselben ließ die Kommii-
sion dann das Ultimatum fallen , nachdem Bürgermeister Dr.Z i e r a u sich bereit erklärte , ans Donnerstag vormittag eine
Kemeiuderalssitzung eimuberisten und der Kommiffion dieBe'

chlüsie nach Schluß der Sitzung mffmteilen . Ter Ge»
me'wderat beschloß , die Sätze , die der Bauarbeitertarst Karls"
ruhe für HMprbeüer säsieffstst hat , a-fgerundet aut einenTa gelobn von 11 dl nebst Kinderzulagen bis ?,ur Höhe von
15 dl für Verheiratete und entsprechend niederere Sätze für
Ledige von 16—21 und solche von 14— 16 Jahren als Not-
strndsavbeüerlöbrvzu bewiltinen . Für die Erwerbslosen sol-'«n ebenfalls die Karlsruher Sätze maßaebend sein . Eine aufTorme'-stag ab -md e 'nkernfene Nrkn ' tsla' enversammlung er¬
klärte sich mit dieser Regelung einverstanden .

der Partei .
Sammellisteit . Die Genosten «nd Genossinnen» die

die Lrgam 'ation der Verwertung des freigewordenen HeereS»
gerätes, insbesondere der Verwertung elektrotechnischer Ma¬
terialien , der Holzlager und der Kraftfahrzeuge, .

wurden
Grundsätze fiir die Verwertung von Geräten, Maschinen und
Rohstoffen niedergelegt und gebilligt. Dem Vorschlag, die
Verwertung der elektrotechnischen Materialien deutscher Her¬
kunft durch das Murgkraftwerk vornehmen zu lassen, wurde
im Hinblick darauf , daß hierdurch eine zweckmäßigste Art der
Zuführung der Materialien an die badischen Verbraucher
geboten werde , zugestimmt. Sachverständige , welche die
Materialien in den Lagern besichtigt haben, machten daraus
aufmerksam , daß keine falschen Erwartungen auf Güte und
Umfang des Materials erweckt werden .

* Die Erhöhung der Eisenbahntarife wird nun am
1 . April ds . Js . in Kraft treten. Tie Tariferhöhung soll
für den Güter- und Viehverkehr einen Zuschlag von 60 Pro-,
zu dem jetzigen schon erhöhten Tarif bringen. Bei dem Per¬
sonenverkehr sollen zu den jetzigen Fahrpreisen folgende Zu¬
schläge vorgenommen werden: für die 4. Klasse 25 Prozent,
für die 3. Klasse 30 Proz . , für die 2. Klasse 40 Proz. und für
die 1 . Klasse 100 Prozent . Die bisherigen Zm'

chlägc für
Schnellzüge sollen neu geregelt werden . Ferner ist die Ein¬
führung eines Zweiklassensystems ein Aussicht genommen.

Die neue französische Verfügung . Tie Anordnung der
Instruktion, des Marsichalls Fach , wonach die demobilisierten.
Militärpersonen nur dann die Genehmigung bekommen , in
die neutrale Zone zu gehen und dort ihren Wohnsitz anfzu-
schlagen , wenn sie dort schon vor dem 1 . Au pulst 1914 gewohnt
haben, hat namentlich in der städtischen Bevölkern» ernste Be¬
sorgnis wegen Stömng des Wirtschaftslebens hervorgerufen.Das Ministerium des Innern ist deshalb alsbald mit sämt¬
lichen zuständigen Stellen wegen Aufhebung oder Milderung
dieser Anordnung sofort ins Benehmen getreten . Eine als- ,
bald'ge Nachprüfung der vorgetragenen Wünsche wurde fran»
zösi' cher'eits in Aussicht gestellt.

» Erschwerter Bezug von Rohstoffen Die bad . Eisenbahnver¬
waltung hat an die preußischen Eisenbahndirektionen Frankfurta. M ., Caffel , Elberfeld, Essen, Hannover, Hall«, Magdeburg ,Berlin und Erfurt -olaendes -̂ riucken gercktet : In letzter Zeit
gehen zahlreiche und lebhafte Klagen auk badischen Handels-, In¬
dustrie- und Handwerkerkreisen darüber ein , daß der Bezug von
Rohstoffen , Halb - und Fertigfabrikaten auS Stationen der dorti¬
gen Bezirke wegen bestehender Gütersperren außerordentlich er-
>wwer und zum 2> '

I vallständia uniröalich sei Im Hinblick auf.da? fckwer daniederliegende Wirtschaftsleben und die immer mehr'
um sich greifende Arbeitslosigkeit ersuchen wir dringend, den Ver¬
lang vo-- Gütern nack Raden , de-en Dringlichkeit durch di« amtliche

'
einer Handelskammer ,Tt bDI

!
S °-nm°Nisten sind, werden

der Landeswirtschafts,sucht, dieselben mit den Betragen sofort an das Vartersekre- j ftclle Mannheim belegt ist. möglichst gestatten zu wollen . Güte«

V |

tariat, Karlsruhe, Wilhelmstr. 47, einzusenden,
nächsten Tagen abgerechnet werden mutz.

Daden.
^ Abteilung für Kriegsbeschädigte im Ministlerinm für sozialeFürsmee. Tos Ministerium für soziale Fürsorge erläßt fol-

da in den
' uns Mitteldeutschland und Lebensmittel aus dem deutschen Osten' die aus betrieblichen Gründen nicht über Frankfurt bezw. Hanach
befördert werden können , übernehmen die bad. StaatÄahnen auchin Würzburg.

n . Gaggenau, 21 . Jan . Der Arbeitergesangderein„Freiheit'hält am Samstag , 25. Januar , abends 548 Uhr, im Gasthaus zur»
„Bahnhof" seine ordentliche Generalversammlung ab . Alle aktive»Zcnde Bekanntmachung : Die Abtostung für Kueesce ' st' eö'. îe mie passiven Mitglieder werden ersucht, in Anbetracht der wic^A- M w*5 c%am St„ kM a ««Ca cm : .■„fi „ui . . — — -ui t _ c%y <V- » 'die bisher dem aufgehobenen Ministerium für milstäriiche An

Gelegenheiten angegliedert war, ist nunmehr dem Minisleriumfür 'oziale FUfforge zuceteilt worden und bê inHet sichStändehaus . Ritterstraße 20 . Zimmer Nr . 142. Die Ab :ei-lung wird wie bisher van Bauingenieur Kr um gelertet .
Preisfestsetzung für entbehrliches Heeresgerät. Voreinigen Tagen fand in Karlsruhe die erste Sitzung deS aufAnordnung des Ministeriums für Uebergangswirtschaft und

Wohnungswesen gebildeten Ausschusses der Abteilung fürentbehrliches Heeresgerät beim Landesgewerboamt statt. Ander Sitzung nahmen außer Vertretern der in Betracht kom¬menden Staatsbehörden auch Vertreter der Kommunalver--
erbeten an den Schriftführer Hand HauSamann, Karlsruhe, Les-srngstraße 47.

Ein Ministerium für Körperpflege
ist in der tschecho - stowakisckicn Republik gegründet worden . Diekomm » gerade z>> c 'nec . wo auck> die deutsck>en

würde, das waS auf diesem Gebiete unter dem alten Rcgierungs-srs' eT" ^e 'e' ' ' e ' w' »rde Ww durckians unc>eni '. ->e-'d . Es kehlte d 'e
einheitliche Initiative und der grundsätzliche Wille , wirklich durch-
g . e e . .oe lvtaßnahmen und Einrichtungen zu treffen. Ter Milirar 'smus mit seinen Erforderniffcn beherrschte die Stunde , ihmfehlte es an nichts . Das muh anders werden . Volkswohlfahrt und

Die ? ist le 'der unser Anteil an den Veran -worlungen ; siewird noch klarer , wenn sie bedenken, daß die Annexion vonBosnien -Herzegowina den Slreitpunkt zwischen Lesterreichund Serbien bildet , und daß wir Franzosen zurzeit , als . .. . . .Lesterreich Bosnien-Herzegowina annektierte , nicht das Rechtund ke ..
zu bi«
hatten
Ziehen
msler des Auswärtigen zu Lesterreich : „Wir überlassen euchBosnien-Herzegowina unter der Bedingung, daß ihr unsMarokko überlaßt .

" Wir unternahmen einen reuigen Bitt-Mng von einer Macht zur anderen und sagten zu Italien :
«Tu kannst nach Tripolis gehen , da ich ja auch in Marokko
öerseüben

^
stah? "̂ J^ de^ ^

mit^
'
-nn : Fack^ ! Bolksgesuudheit sind im neuen Re che mir aller Macht zu fördern.eÄ ifrJsLTlt ™ Äa TJ! L '

Wegfällen bei dieser Forderung rächt die herrl 'cken Einrichtungen
Solche

nur für. - - ... .. u. <1 „ tiv „ t . jtvtmut tiuviuualjiic , gu uiuu,tu, i | l UCI Regierung.« f anderen nicht. ~ ' ' — ' • " * . * " '* " • .

nenbäder in ausreichender Zahl, Spiel - , Sport - und Turngelegen¬heit für jedermann innerhalb eigens dakür errichteier Anstaltenund Plätze und unter sachverständiger Leitung. DaS wäre in gro¬ßen Ilmr '
ffen ein Bild von dem Wirkungskreise eines Ministeriumsfür Volksgesundhcit . Die Aufgabe ist groß, aber sie ist unauf¬schiebbar und durch den langen Krieg dringlicher denn je geworden .Fürs erste wäre dafür zu sorgen , daß insbesondere die Arbei¬terjugend aus -e

'
chcnde Betät gung in Lust, Licht und Sonneerhält und qereaelte Leibesübungen betrechen kann. Die Arbeitcr-

sporwerbände sind bereit, an die 'er Aufgabe mitzuorbeiten underwarten von der neuen Regierung rcsp . von der Nvtionalver-

Thealer. KW iittD Wissenschaft .51* Gründung der Organisation der bildenden Künstler Badens.
„ Die seit 2 Jahren von einigen badischen Künstlern betriebenen
^ cmuhungen e neS Zusammenschlusses der bildenden y ünitler? ®cens wurden in einer vor wenigen Tagen in Karlsruhe abae-Mltenen Versammlung von Erfolg gekrönt . Es kam zur endgul-■8*n Konstituierung der Organisation der bildenden Künstler Ba-My — «• - . — — — - - - - ' - — - wv.vufc ' vii vuti vvi uvuvii uuu UC4. lauiiviiuwc «5JlT ' wwrt über 100 bildende Künstler und Künitler nnen \ fammlung, daß sie d 'e Notwend'gteit eines eigenen Ministeriums»L n D- e Ver ammluna nahm eni Vwaran - m an in welchem für Körperpflege be 'ürworten wird und für gleichberechtig e Iln-»,.,,^ 'chlspunkte für die künftige Leitung der Kunstinstitute und terstützung und Förderung auch der Arbeitersportverbändeeintr'tt., unireiNr .tDtunapn » nh fiir h r* .vSpFiurm .Vlimff in nies _

>wsreinrichtungen und für d .c Hebung der Kunst in Laden nie-
^ lle. egt sind . Zerner enthält das Programm besondere Punkte
en Behörden und AuSstellungslcitungen. Tie neue Organisationferner Mißstände im Jurvwe 'en , im Kunsthandel, im Eamm-

^ e
'en usw . bebeöen . Der Vorstand und die Arbeitskommission

Stehen aus den Herren Grimm, Wolf. Göbcl . Hau -amann , Sege-
A - Gebhardt, Albiker , Vetter, Pfefferle , Eichrodt , Egler und~ ~~ Kropp. Die Organisation fordert alle noch n '

cht ange'chlosse- 1 m . b. H. in Stuttgartbildenden Künstler in Baden auf. fieirutreten. Anmeldunaen I trrteuren zu beziehen

Einqeganqene VLcher u. Zeüschriften
( Alle hier verzeichneten und besprochenen ^ ücher und Zeit¬schriften können von der Parteibuckchandlung bezogen werden .)nom „ iü-apren Jacob" ist soeben die 1 . Nummer des 36. Jahr¬gangs ersch rnen . Ter Preis der Nummer ist 15 Pfg . Probenum¬mern sind jederzeit durch den Verlag I . H . W . Dietz Nachf. G.in . b. H. in Stuttgart , sowie von allen Buchhandlungen und Kol-

tigen Tagesordnung vollzählig zu erscheinen.* Friedrichstal b. Karlsruhe , 20 . Jan . Zu einem folgen ,
sckiveren Zuscrmn .enstoß kam es hier zwischen Wilderern und den
OrtsdeHörden. Als man acht Personen wegen umfangreicherWilddiebereien (bei Haussuchungen fand man etwa acht Zentner
Hirschfleisch) mit dem Lokalzug nach Karlsruhe bringen wollte»» rden d .e Berhaiteten vom Torf aus beschossen und zwe

'en dei
Wilddiebe gelang cä , zu entkommen. Am andern Tag erschienenae -wer mit M :litärgeivec,ren bewaffnet auf dem Rathaus und
drohten dem Bürgermeister , dem Ratschreiber und dem Posizei ,diener, sie würden erschossen. ES kam zu einem Handgemenge ^,wobei einer der Wilderer erschvss °n wurde.* Baden-Baden, 21 . Jan . Am Sonntag wurde die Scbeunodes Landw.rts und Fuhrwerlsbesitzers Adolf Steinel durch Feuevzerstört . Es konnte nur wenig gerettet werden .

* Kehl, 20 . Jan . Nach den neuen Waffenstillstandsforderun .
gen wollen die Franzosen den rechtsrheinischen Teil des FestungS»
zirkes von Strapchurg bis zu fünf bis zehn Kilometer vor dem '
äußersten Fort ebenfalls besehen . Diese Forts gehen über KrhkhmauS bis Auendeim Fort Blumen .hal ) , Kork (Fort Botel und

Sie beherrschen das Kinzig - und dal.. >.- t — gU Jjgj.

neuer Bockenfall,
verstorbenen '.Karl Kropp ist nun ebenfalls erkrankt . Die Einwohner - '

schaff des Bezirks dürfte sich nun einer Schutzimpfung zu un-
lerziehen haben . — Die Holzbude auf der Rheinbrücke, in.welcher die Untersuchung der Ausgewiescnen vorgenommenwurde , ist niedergebrannt.* Freibnrg , 10. Jan . Eine mit Holzwolle, Dachpappe und
Bauholz gefüllte, der Mil ' tärverwaltung gehörende Holzbaracke istiiicdergebrannt. Ter Schaden beträgt über 1000 Mk. ( ? ) .* Heidelberg , 19. Jan . Die Regierungen von Baden, Würt» .temberg und Hessen beabsicht gen , einige Strecken der künftigenGroßschiffahrt auf dem Neckar schon jetzt als Notstandsarbeitenausführen zu lassen .* Mannhe .m, 19. Jan . Nach einer Mitteilung der Handels-kammer in Ludwigshafcn hat eine Besprechung deutscher und
französischer Behörden und ein 'ger Jndustr 'eller stattgefunden,die sich mit dem Wirtschaftsleben in der Pfalz befaßte . In der
Besprechung wurde zunächst von dem mit der Ueberwachung de»
deutschen Zivilverwal .ung in der Pfalz betrauten Oberst de Metzbetont, daß die Blockade grundsätzlich aufrecht erhalten bleibe. ImRahmen d e 'eS Vorhaltes mit den — durch den Krieg bedingten —nalürlicben Einschränkungen werde jedoch nach Möglichkeit versucht,das wirtschaftlicke Leben in der Pfalz wieder in Fluß zu bringen .Für diese Zwecke solle in LndwigShasen eine besondere ffanzösisch.deu .sche Hauptwirtschaftsstelle errichtet werden .* Mannheim, 19. Jan . Auck hier ist die Errichtung einerFliegerstat on für Personenluftperkehr geplant. Ter Stadtrat »mddas badische Lnstamt haben bereits ibre Genehmigung gegeben.* Schriesheim, 19. Jan . In der Scheune des Landwir.s L.Hertmann brock Feuer aus . das sich auch auf die Scheune desLandwirts M e r a st ausdebnte . Auck das Wohnhaus des Hart- !mann wurde schwer beschädigt . Das V êh konnte gerettet werden .Ein Sckwc 'ii verbrannt .

HaßmerSheim bei DkoSbach , 19. Jan . Ein 19jähriger Land-w'rtslohn von S 'egelsback kam im Stollen mit der elektrischenHochspannungsleitung in Berührung und wurde ge .ötet .

*



Nr . 18. Mittwoch, ^en 22 . Januar 1913. Leite 4.
Die Frachtftückoutspcrre nnck den Bezirken Würzburg und

Nürnberg wird aufgehoben Frachtitückgüter der Freiliste sind des-
halb nach dem ganzen rechtsrheinischen Bayern wieder zur Be¬
förderung zugrlasscn .

Bon der Rheinsckifsahrt . Nach Mitteilung der zuständigen
Stelle ist einem von der interalliierten SchissahrtSkommission ge -
stellten Verlängert entsprechend die ArrSübung der Schiffabrt auf
dem Rhein währeno der Nachtzeit , das ist eine Stunde nach San-
nenunte^ ang bis eine Srnnde vor Sonnenaufgang nicht zulässig .

Neue Fahpkaniinderungen. Weg" , geänderter Arbeitszeit in
Offenburg sind auf der Strecke Ofienburg- Bühl , ferner Offen¬
burg—Lähr-Stadt und Offenburg—Gengenbach verschiedene Aen '
gerungen ocS Persouenmugiavrpians e nnetreten . Weiiere Aerrde-
rungen treten anr Mittwoch , den 22. Januar , auf der Strecke
Karlsruhe—Offenburg in Kraft. Die genauen Verkehrszeiten der
in Frage kommenden Züge sind bei den Stationen zu erfahren
und aus den Ausyangjayrpläucn zu ersehen .

Gerichtszeitung .
Wegen erschwerter Amtsunlerschlagung und Bestechuagsver -

fuchs hatte sich der lfijäf>t :qe Oberjust zsekretär Karl BaldvogeI
vor dem Mannheimer Schwurgericht zu verantworten. Ter An¬
geklagte hatte in den Jaqren von 1915 bis 1918 am . lich« Gelder
im Betrag von über 18 600 Mi . unterschlagen und ars seinen lln-
erscklagungen Aufdeckung drohte , versucht, durch Zahlung eines

bedeutenden Geldbetrags die Sacke zu vertuschen TaS Schwur¬
gericht verurteilte Baldvogel zu 3 Jahren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust.

flus ' der Stadt .
* Karlsruhe » 22. Januar.

Nach der Wahl.
* Nachdem die Wahlichlacht geschlagen und der Erfolg für

unsere Parte : festg: stelll ist , möchten wir speziell an unsere Leser
und Parteifreunde einige Worte des Tankes richten für die

. Unterstützung , welche sie der Partei bei der Wühlarbeit ge¬
liehen lzaben. Viele haben in vorderster Linie gestanden bet
Veranstaltung der Versammlungen, beim Verbreiten der
Flugblätter, beim Austragen der Stimmzettel und bei man¬
cherlei anderen Agitation»- und Organisationsarbeiten. Viele
haben bis zur äutzersten Krastcmstrengung gearbeitet , Ge¬
sundheit und Nachtruhe geopfert , um den Erfolg sicherzustcllen.
Sie dürfen die Genugtuung haben , nicht unronff gearbeitet
zu haben . Ter Gedanke des Sozialismus ist wieder ein gutes
Stück voarärts gekommen und die geknechtete Menschheit lebt
in Vorahnung des kommenden und endgültispn Sieges .

Jetzt gilt es das Erreichte sicherzustellen und den Erfolg
auszubauen . Das sicherste Mittel dazu ist die weitere Verbrei¬
tung des Parteiblattes . Taran muß jetzt mit aller Kraft ge¬
arbeitet tv »rdkn . denn das eine steht fest , wenn es nicht ge¬
lingt. der Parteipresse im Lande einen größeren Einfluß zu
verschaffen als seither , war alles umsonst .

~ ic ^ rvimetuonzzier uni!eres Blastes hat während der
Wahlbewegung stark ziiZenommen, so stark, daß die Ziffer
vor dem Kriege überholt ist . Aber noch lange nicht steht sie
im Verhältnis zu den sozinlisti ' chen Stimmen. Und das muß
anders werden. Allerdings steht ja dem Ausbau des Blattes
die Papiernot hindernd im Wege, die durch die erhöhte Abon-
ncntenziffer noch peinlicher wird. Aber das darf die Partei
nicht abhalten, trotzdem jetzt in erster Linie auf die Verbrei¬
tung der Presse das Hauptaugenmerk zu legen . Die Partei¬
freunde werden es auch verstehen , daß man fetzt keine um¬
fangreichen Blätter wie in Fricdenszeitcn liefern kann . Man
muß sich mit einem sechsseitigen, mitunter auch vier'eitaen
Blatt begnügen . Was getan werden kann, um baldmöglichst
das Blatt auszubauen , soll geschehen .

Die Forderungen der Gastwirtsgehilfen .
w. Am Mittwoch , 15 . Januar , fand im „ Prinz Karl" eine

überfüllte Versammlung der Gasttvirtsgehilfen statt , in der der
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft zunächst Bericht erslatte.e
über das Ergebnis der Verhandlungen mit den Arbergebern. Seit

Dezember v . I . wird mit den Arbeitgebern verhandelt betr .
Unterbringung der vom Militär entlassenen Kollegen , jedoch ist
bisher wenig Praktisches dabe : herausgekommen. Während des
Krieges sind mehrere Geschälte wie Museum, Kaffee Monin-
ger etc., in denen früher ein großer Teil männliches Personal
beschäftigt war , eingegangen. Ein sehr großer Teil der Angestell¬
ten, die früher im Ausland beschäftigt waren, kann z. Zt. nicht
m die alte Tä . igkcit zurück, ebenso ist z . Zt . keine Gelegenheit vor¬
handen , daß Kollegen aushilfsweise beschäftigt werden können , da
jetzt große Festlichkeiten und sonstige Veranstaltungen nicht statt¬
finden ES befiehl daher eine große Arbeitslosigkeit bei
den männlichen gastw ' r . schastlicben Angestellten . In allen Sitz¬
ungen haben die Vertreter der Arbeitgeber erklärt, daß die Forde¬
rungen der Gastwirtsgehlfen berechtigt wären , daß in denjenigen
Betrieben, in denen früher männliches Personal tät '

g war . so -ort
wieder solche eingestellt werden müfien. Ir . anderen größeren Be¬
trieben bezw. solchen, die geeignet sind , männliches Personal zu

^beschäftigen, ist ein Ausgleich dadurch zu schaffen, daß ein oder
zwei Kollegen eingestellt werden . Bei der Entlassung der weib¬
lichen Angestellten sollten nur solche in Betracht kommen , die vor
dem Kriege nicht im Gastwirtsgewerbe tätig waren ; dadurch wird
sich leicht ein Ausgleich sck-affen lassen . Im übrigen handelt es
sich hier nur um einen liebergang, da mit Anfang der Saison
wieder ein großer Teck untergebracht werden kann .

Bei der Beratung dieser Frage waren aucb Vertreter der
weiblichen Angestellten zugegen , die diese Forderung als berech.igt
anerkannten. Tic hier in Betracht kommenden Betriebe, zirka 85 .
m denen diese stellungslosen vom Militär entlassenen Kollegen
unterzubringen sind , sind selbst von der Arbeitgeberkommission in
Vorschlag gebracht worden . Vor allem müffen natürlich die städt .
und staatlichen Betriebe dazu übergehen. Bis jetzt sind jedoch nur
ganz wenige Gastwirtsgehilfen untergebracht worden , der größte
Teil der in Betracht kommenden Betriebe hat bis jetzt den berech¬
tigten Wünschen der Arbeitnehmer keine Beachtung geschenkt, selbst
:iy Teil der KommissionSmitglicdcr konnte sich noch nickt dazu
entschließen , die Einstellung vorzunehmen. Hier fehlt es an dem
zuten Willen und an dem nötigen sozialen Verständnis. Der Be¬
richterstatter schlug schließlich vor , eine Kommission zu bestimmen ,
lie unverzüglich nochmals versuchen soll , durck persönliche Rück¬
sprache bei jedem der in Betracht kommenden Betriebe zu veran¬
laßen, daß endlich die Versprechungen sofort in die Tat umgesetzt
werden . Sollte ein Entgegenkommen nicht gezeigt werden , so
vstrde man sich veranlaßt sehen , sich an die Oeffentlichkeit zu wen¬
den. Die Oerfenilichkeit stehe in die 'er Fbage sicher biiiter den
eingestellten , die sich vor den schärfsten Maßnahmen nicht scheuen
dürften.

In der Aussprache , die iebr lebhaft war , wurde das Veroal-
tcn der Arbe 'tgeöer in die' er Frage scharf verurteill . Tie Ver-
fflntmluna stimmte dem Vorschlaa einstimmia gu . stum 2. Punkt

der Tagesordnung „Lohntarif " wurde von dem Vorschlag des
Vorstandes Kenntnis genommen. Allgemein wurde das entwür¬
digende Trinkgeldsystem als die verwerflichste Form der
Entlohnung bezeichnet. Es ist ein vollkommener Ersatz durch eine
der geleisteten Arbeit entsprechende Gegenleistung des Unterne'' -
merS in Barlohn anzustreben Ein diesbezüglicher Lohntags
wurde angenommen, er soll den Arbeitgebern sofort zugestellt
werden . Die Durchführung bezw . Einführung des Lohntarcks soll
bis 1 . Februar dS Js . erfolgen . Eine große Anzahl der Kolleaen
und Kolleginnen wurden in den Verband ausgenommen. Mit
einem Sech auf die Bewegung wurde die überfüllte Versammlung
geschlossen.

Gastwirt- gehilfen -Versammlung. Heute abend nach Ge
sckaftSfck-luß ( nach 10 Uhr ) findet im Saal 3 der Brauerei
Schrcmpp (Kolosseum ) eine öffentliche Versammlung aller
im GastlvirtSgrwerbe tätigen weiblicken Angestellten statt. Die
Tagesordnung lautet : Einführung fester Lrhne im Gastwirts
gewrebe . Bei der außerordentlichen Wichtigkeit dieser Frage ist eS
gewerbe . Bei der außerordentlichen Wichtigkeit dieser Frage ist eS
Versammlung erscheinen.

Vom Wahlkainvf . In den letzten Tagen vor der Wahl hat
hier die deutsch -nationale VolkSvartei mit Flugblättern bewndcrS
stark gegen die deutsch-demokratischc Partei gearbeitet. Sie warf
derselben hauptsächlich vor, daß die bürgerliche Demokratie nur der
Vortrupp der Sozialdemokratie sei. In einem Flugblatt _

wird
den Demokraten mit einem Gedicht Friedrich Stolzes in seiner
„Laterne" ein Strick gedreht , welches lautet :

Kultur ! Ter wahre Kämpfer drum *
Balgt sich mit Pfaffe net erum,
Ter kämpft for Freiheit, Licht und Recht,
Do gehts dem Pfaff von seürer schlecht!

Anderseits zeigten wieder „Einige ehemalige Frontsoldaten'
tn einem Flugblatt , überschrieben : „Deutsch-nationaler Helden !
tum"

, welcher Art die Wortführer der Deutsch-Nationalen sind.
ES heißt da :

„Die Deutsch -Nationalen. die gerne unter antisemitischen
Wendungen von Drückebergertum reden , haben seltsame Helden
in ihrem Dienst. Ihre Briefe zeichnet, wie aus einer in ver¬
schiedenen Blättern erschienenen Anzeige hervorgcht , ein Herr
Dr . Dienstback .

Herr Dr . Dienstbach hat zuerst als L a n d si u r m m a n n in
Karlsruhe Aufsehen erregt, weil er als einziger deutscker Land-
sturmmann monokelgeziert die Straßen mit seiner Wohl !

beleibtheit bevölkerte. Zum Schluffe seiner kriegerisch. n Lauf
bahn in der Heimat half er den Krieg als Proviantamts¬

inspektor ebenfalls mit Hilfe des Einglases in der Etern -
sclen Marmeladefabrik gewinnen. Herr Arnold Rüge bat seine
kriegerischen Lorbeeren beim Ersatzbataillon Karlsruhe mit dem
Mund erworben als militärischer Aufklärungsredncr. Wir sind
der Meinung , daß die-: beiden deutsch-nationalen Kraftnaturen
solange von der pclitischen B .ldfläche verschwinden sollten , bis sie
eine Bescheinigung vorlegen , Latz sie beim Grenzschutz Ost
drei Monate lang in vorderer Linie tätig waren. So
steckt noch viel Maulheldentum bei den deutsch-nationalen Re¬
aktionären.

"
W .r registrieren die Sachen nur , um zu zeigen , was alles bei

Wahlen gemacht wirs .
Na. Zur Beleuchtungsnot wird unS von zuständiger Stelle

geschrieben : Infolge der imn :er drückender werdenden Kohlennnoi
durck Wagenmangel und sonstige Umstände können zurzeit hie
Gasanstaltcu und Elektrizitätl.wcrke nur ungenügend mit Kohlen
beliefert werden. Die Bevölterung wird daher darauf hintzcwie
sen. den Verbrauch von GaS oder Elektrizität zu BeleucktungL-
zwecken nach Möglichkeit einzuichränken , um die Schwierigkeiten
nicht zu vergrößern. Man wolle, wo irgend angängig, zu Kar¬
bidbeleuchtung greisen . Karbis steht infolge des Ausfalles
der HrerrSbelieferung in reichlicher Menge zur Verfügung.
Nur bei größter Sparsamkeit! uiit Kohlen können die gcgenwär.
tigen Schwierigkeiten überwunden werden .

g. Colosseum . Mit crnem vorzüglichen Programm versteht cs
die Direkten sich täalck ein ausvcrkauftes Haus zu sickern. An
der Spitze steht die Soubxette Else Gärtner , eine angenehme
Abwechslung in ihrem nicht immer gut vertretenen Fache bietend .
Gusta Botoni erweckt mir ihren vorzüglich dressierten Hunden
Staunen und Heckeckctt. Pünktlich und mit grvstcm Eifer fübren
die 4 Fore ibre oft sckweren Kunsistückchcn aus , ohne sick dabei von
ibrem „Kgllegen "

, dem dunrmen August , stören zu laffen . Gute
Leistungen bringen auch die Drabtseilkünstlrr Lüderitz und
Partnerin , ebenfalls allgemeine Heiterkeit auslösend . Rein¬
hard gibt mit seinem Söhncken bewundernswerte akrobatische
Darbietungen und erntet reichen Beifall. Eine Hamster fahrt ,
der Hauptschlager , eröffnet den 2. Teil des Programms . TieBühne ,
ui einen ck-aluchofwarresaal ve -waudelt. ist ein wahres Hamster¬
lager. Geängstigt sucht eine Samsterin groben Stcks bei einem
Fahrgast Schutz, der sich auch bald bereit erklärt, all die schönen
Sachen , w e ScWr. ien , Würste, Eier etc . dein Kontroll „beamten"
wepzuzaubern Insbesondere das Verschwinden und das spätere
Wiedercrscheinen der Eier , zu welchem Zweck ein gehamstertes
Huhn berhalten muß, erweckt viel Hciieckest. AnnN Koch , eine
lustige Müncknerin. weiß das Publ kum in guter Stimmung zu
batten und der urdrollige Jongleur -Komödmnt E . Barra , de-
ebne auch nur ein einziges Wort zu verlieren, seine wenn auch
schon öfters gesehenen , so doch gelungenen Stückchen zum Bester
p

'bt, beschließt den im allgemeinen heiteren und genußreichen
Abend .

Liederabend Johanna Koerner . Am Mittwoch , 22 . Januar ,
abends 'AB Uhr , veranstaltet die Sevranistin Johanna Koerner
im Saale der „Bier Jahreszeiten " einen Liederabend , unter Mit¬
wirkung von Herrn Kammermusiker Trautvetter . Das interessante
Programm entbält Kompositionen von Buononcini, Cornelius,
Schubert, eine Cello onate von Bocchcrini und Variat onen von
T ' ckmikowslv . Die Klavierbegleitung hat Musikdirektor Th. Münz
übernommen. Ter Kartenverkauf findet in der Musikalienhand¬
lung Doert statt .

Residenz -Tbeater, Woldstrahe. Schillerstratze und Durlach
zeigen ab Mittwoch die auserlesensten Programme und zwar
Waldstraße „Kaspar Hauser"

, die seltsam geheimnisvolle Geschichte ,
nach den lleb-rlie -erungen alter Cbroniken verfaßt und inszeniert
von Kurt Matull mit Josef Römer-Saft vom Natioiml-Tkeater in
Mannheim. „Artur Meiers Flitterwochen "

, Lustspiel in 3 Akten
mit Leo ValliS , Rolf Brunner und Herrn Brandt in den Haupt¬
rollen.

und in den öffentlichen Gebäuden sind wckde- Maschinenge¬
wehre aufgrffellt . Tie Bewegung richtet sich , we vestchtebem
Berliner Morgestblälicr berichten , gegen die unabhängigen
Mitglieder der sozialistischen Regierung. Tie kommunistische
Parteileitung erklärt, mit der Angelegenheit nichts zu tun zu
haben.

Berlin , 21 . Jan . In der gestrigen Sitzung des großen
A . - und S .-RaieL in Leipzig wii 'de bekannt ^weben . daß die
Bewaffnung der disziplinierten und organisierten Arbeiter ,
schaff zum Schutze der Revolution sich in Vorbereitung be¬
finde. Wegen Lolmstrettigkeffen traten gestern nachmtttoz
sämtliche Arbeiter der städt . Gas- und Elektrizitätswerke in
Leipzig unvermittelt in den AuGand . Tie elektrische Beleuch¬
tung der Stadt setzte voUtändig auf-, während die Gasoestor-
gung notdürftig aus den Ga-vorwten bewirkt wurde . Auch
der Straßercha 'hnverkehr war durch den Aussivnd zum Teil
unterbrochen . Für heute ist ein Bäckerstreik angesacch . Außer¬
dem soll ein Streik der Eisenbahner in Aussicht stehen.

WTB. Braunscljweip , 21 . Jan . Am Moniag nachmittag
2 Uhr ist der G en e r a !- st r e i k in B r a u n s ch w e i g aus-
gebrochen. Ter Straßenbahnvcrkehr ist eingrstellt . Tie Telc-
phorr - und Bahnverbindungen sind toilwesic gestört . Briefe
werden mn einmal bestellt . Am Montag Abend war auch
dat Theater geschlossen. Auf dem Theater und auf dem .
Schloß wurde die Rote Fahne auf Halbmast gehißt zum Zei¬
chen der Trauer über den Tod Karl Liebknechts und der Rosa
Luxemburg. Tie Reflaurants und Gasthäuser , sowie alle
Läden wurden geichlossen. Tassetde Bild zeigte sich am
Dienstog . Am Montag abend mußten die Bürger um 1 Uhr
von der Straße verschwunden sein. Tas Licht blieb Diens¬
tag abend kurz nach 7 Uhr aus. Die Zeitungen sind nicht er-
ichienen . Es fanden am Dienstag oerichiedene Demon-
simtionen und - Unizügc statt. Ter Bahnverkehr ist spärlich.

WTB. Halle a. d . S ., 1 .2 Jan . Bei dm Massen -
demonstrationen für Karl Liebknecht lind Rosa Luxem¬
burg am Montag Nachmittag , bei denen die Beraarbeiter der
Umgebung besonders! stark vertreten waren , wurde, wie, die
Saats-Zeitung berichtet , von einem Redner mitaeieilt, daß
der Bergbaubeirteb unter die Kontrolle des Bezirkes oder
A.- und S .-Räte in Meffeburg gestellt sei und daß die Be¬
legschaften den Gmerallstreik beschlossen hätten für den Fall,»
daß die Sozialisierung des Bergbaues im Liberbergamts¬
bezirk Halle aiff den Widerstand der Bergbauverwaltung
stoßen und die Regierung Ebert , Scheidemonn. Noske nicht ,
abdanken sollte . Seit gestern streiken auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhof die Beamten und Arbeiter der Eisenbahnen . Es ver¬
kehren keine Güterzüce über den Bahphof Halle, auch Eil-
smter werden nicht befördert . Forderungen, die den Lohn und
die Dienstzeit berroffen, 'ollen gestellt sein . Man schätzt bi« ,
Zahl der Streikenden aus 5000 Mann .

Letzte Aachrlctzten.
Fiedrnskonscrenz .

Paris, 20 . Jan . (WTB .) Reuter. Einig» Deputiert«!
aus der Friedenskonferenz drückten ihr Erstaunen aus , daß ^
auf dem Programm der Konferenz Fragen wie der der Der-
antwortung für den Krieg der Vorrang eingeräumt
worden sei , während wichtige Gegenstände , wie l Völker » ,
bund und die Freihest der Meere nicht unter den zu erwä-s
genden Punkten angeführt seien . Eine Hauptperson wieSs
darauf hin , daß diele Fragen darum keineswegs zu übersehen
siiid und

^ daß man die Erörterung dieser Gegenstände auch
nicht verschleppen wolle. Es würden keine Verzögerungen
in dieser Hinsicht einrreten .

WTB. Paris, 21 . Jan . Ageiw Havas. Ter Bericht
Couybes wird am Tonnerstag in der Kammer und im Senat
namens der mit dem Studium der wirtschaftlichen Lrgani -
iaiio nach deni Kriege betrauten Kommission zur Verteilung
gelangen. Tie Konimission verlangt bezüglich der Friedens-
v .whand .

'
ungen, daß dw bevollniächtipten Vertreter von tech¬

nischen Beiräten begleitet seien . Tas SaarkohlengebiÄ muss«
als Teil von Esiatz-Lothringen betrachtet, die Schisfahrt auf
dem Rhein freigemacht und der Hasen von Straßburg ent¬
wickelt werden . Tie Schadenvergütung müsse vollständig sein
und als Schadenserchtz müßten Rohstoffe geliefert werden-

WTB. Paris , 18 . Jan . Nach einer Havasmeldung eröffnet«
Präsident Poincare die Friedenskonferenz mit einer Rede , in
der er zunächst für die Wahl von Paris als Verhandlungsort
tankte und erklärte, daß von den vertre .enen Mächten keine fül
den Ausbruch des Weltkrieges verantwortlich sei .
Besondere llntersuchnngen über die bereits durch die Veröffent-
ichungen aus den kaiserlichen Archiven bekanntgewordenen Urheber
-rübr ĝten sich. Es sei heute klar erwiesen , daß die Angreifer dle 1
Porlierrsckaft in Europa und anschließend daran die Weltberrschaft
erstrebt hätten. Er sagte weiter : Mögen sich diejenigen , die durch
ws Schwert zu Grunde gegangen siiid . nachdem sie die Herrschaft
durch das Schwert erstrebt hatten , selbst anklagen N chts ist so
kennzeichnend . w : e d e Aufforderung an England im Juli 1914.
nlch S gegen den Landangrisf auf Frankreich zu unternehmen, falls
Deutschland nickt in den Aermeltanal eindrlnge. eS t>:e Be-'rtzung von Brien . Toul und Verdun billigen . Deutschland wollte
Belgien rerscknwitern ; England und Frankreich schwuren . eS zu
retten. Japan griff dann aus Lovaliiät gegenüber England und
in der Erkenntn s der Asien durch die Vorberschaft der Mi : tcl-

üuedhancNung CiölJssfreuni ttrt,e,".
*rrtr

Soeben ep-ckienen : Entwurf einer neuen badischen Ber,
fasiung, bearbeitet nach den Leit 'ätzen des Erfurter Programms .
Von Ttadtrat Dr . Dich . Preis 1,30 Jt , Porto 10 Pfg .

Die Lage im Reich .
Perlin, 21 . Jan . In Bremen wurden gestern abend

die S o l d a t c n :n der Ka 'erne durch bewaffnete T o I •
darrst entwaffnet . Sämtliche Ma '

chinengswehre wur-
den wecgesührt . Das Rathaus und die Börse sind von Arbei¬
tern bäetzt . ckemo dar Fernsprechamt . Ans dem MarktvlaM

machte drobenden Ge-abr zu den Wai 'en . Italien weigerte sich
vom ersten Augenblick, den denckicken Ebrgciz zu begünstigen . Ru-
niänien kämvite nur nir d :e Verwirklichung seiner nationalen Ein»
tert und mnkie dann den Vertrag unterzeichnen , den die Konferenz
revch ^— en w ' rd .

Pomcare erwähnte sodann no .b die anderen Länder, die sich
auf die Seite der Entente gestellt hätten, io auch die B e r e i n i g( l
t en S t a a t e n . Er schätze sick alücklick , ibren Präsidenten hier
im Namen des dankbaren Frankreichs und aller anderen hier ver-
trfteuen Mächte zu begrüßen. Amerika , die Tockter Europa?, sek
über den Ozean gekommen , um ibre Mucker der Demütigung durch ,

| b : e Knechtschaft zu entreißen und die Zivilisation zu retten. Nach
Scktlderuiig der Greueltaten , die angeblich v>" ' den Deut-
icken begangen worden sein soll n , -aate er ; lieber tue ganze Erde

! hin ertönte .das Klirren der aügestreiften Ketten . Die g e f e >' s e l ,
ten Nationalitäten ricftn uns aus der Tiefe ihre - Hunderts
iäbrigcn Kerkers um Hilfe . Mehr noch , sie befreiten sich , um unS

- zu Hilfe zu kommen . Polen sandte uns Truppen, d ' e T ' chcS»
, Slowaken eroberten sick in Sibirien ■ ->d Ftal 'en das Reckt auf

Unabhängigkeit . So wurde der Krug in des Mortes vollster .
deutung znm Kreuzzug der Men 'ckheit für das Reckt. Wenn
ebvas uns zum Teil für die Verluste , be wir erli ' ckn haben,
trösten kann , io ist eS der Gedanke "-aß un>er Sftg auck der Tieg
des Reckte? ist. Sie werde au« diesem vollständigen Sieae beute.



Mr. SB. Müwoch, den 22. Januar 1919. Seife ST
fnt Jntcreffe der ©ereftigJcü und de? Friedens die vollständigen
Folgerungen zu ziehen haben .

Zur Frage der Vercmtwvrtmrg für den Krieg.
WTB . Basel, 21 . Jan . Die Agonce Havas malder : Meh-

rcrc Blätter Lckftäfticcu sich ausführliL mit der Frage der
Verantwortung fiir die KriegsverbrechrR „Marin" bemerkt ,
die grgerr Frankreich begangnen Kriegiderbrechen seien durch
eine seit Tca'

nn der FeinÄvligke'ten mit größter Sorftolt ge¬
führte Untersuchung bereits fbsiLesiellt . . Tie Untersuchung
Kinne gewissermaßen a !s abgeschlossen .gelien. Leon Bour¬
geois und verschiedene von der französischen Regierung re»
fragte bcrco :r;. i -cnfc ? Jur -sien hätten einmütia erklär: , cte
Leriolgnng •» : zu äisig aus Grund von Artikel 56 der Onager
Üondent ' en , der d ' e Brsinuiuunxen für den Landkrieg ent¬
halte und in dem auch für Kaiser Wilhelm geltende
Derantlwortlichleiisn umschrieben sind. Die erwähnten Ju -
rislen seien der Meinung, daß die eigentlichen Urheber der
Befehle und nicht die mit der Ausführung betrauten und um
tergeordneten Beamten zu belangen seien . „Matin" ermähnt
gl- Präzedenzfall die V e r u r t e i l u n g und Hinrichtung
des amerikanrchcn Majors Wirz , der nach Beendigung
des SezefsionSkriegieZ wegen unnötiger Grausamkeit verur¬
teilt wurde . — „Journal" erklärt, es werde, wenn dies von
der Konferenz bckchlossow werde, auf Grund der durchgesübc-
ten Untersuchung das Verlangen der Auslieferung des Er-
keiscrs von den Nationen , die sich zu einein Völkerbund p »
fammenschKsien. gestellt werden . Nach der Ansicht der be¬
deutendsten Ncchtsgelehrten> müsse Holland , das an der
Liga der Nationen teilnehmm werde, den Exkaiser zur
Aburteilung den Verbündeten ausliefern .

WTB . Bern, 21 . Jan . „Progres de Lyon" vermentlicht
Sen Auszun eines CommnniaueS aus der Bro'chüre der Pa¬
riser Staatsrechtsprosessoren Larrande und Learandel
Wer die Verantwortlichkeit des ehcnnaligen Kaisers/ Die

Kerne Milderung der Vlockade .
LÄB . Berlin , 21 . Jan . Wie von znstandigcr Seite

gemeldet wird , ist die von anderer Seite vrrbrertete Nachricht
über die Aufhebung der Blockade unzutreffend . Es
sind im Gegenteil alle erbetenen Milderungen glatt abgr -
lehnt worden . So dürfen u. a. an Kohlenlieferungen für
Dänemark kerne Bedingungen geknüpft werden und dre
Tamvfer müssen sogar leer zurückkehren. Selbst die Bitte der
deutschen Regierung um Freigabe des Seeweges , um Lebens
mitte ! von Ostpreußen nach Mitteldeutschland zu beföcdmr,
wurde von der Entente abschlägig brschiedeu .

Internationale sozialistische Konferenz.
WTB . Berlin , 21 . Jan . Auf der internationalen soxia?

lftti '
chen Konferenz in Bern wftd die deutsche Sozialdemo¬

kratie durch Hermann Müller, Otto Wels , Molkenbuhr ver¬
treten sein.

Si,tnke4 kvttDin - zttae der Stridt Äarksrnke .
- . » ~ - . r r. , . . Xiktimt , Eli 'abetb Röfck. alt 57 I . . Ehcfrau von Wilhelmin kurze!,tier Zelt an 'chasten zu können, werden alle Fabriken Taglöbner . August Sondkeim. Rendant , Ehemann, alt 6k,und Handlungen, welche unter Berücksichtigung des dringendsten ^ bre. Frdck. Bänsck . .svlzdreher . Wen -ann . alt 67 I . Dilü.
einheimischen Bedarfes versiigbare Bestände dicker Maschinen Winter , alt 72 I ., Witwe von Raimund Winter Braumeister,
neu oder gebraucht in tadellosem Zustande besitzen, aufgckor - Wilbelmine Helfer , alt 49 I ., Ehefrau von Wilhelm Helfer , Milck»
dert, sich t e l e ci r a V h i ' ck bis 22 . i . zu melden mit Bin- . Händler . Eugen , alt 11 Mon . 1? Tage. B . HÄ. Borth, Hausdiener.- - ' " - - ’ ' - - - - • • — - " ~ m - Maschinist. Christian Stöckle.

Broschüre, auf d>e Clemenceau bereits h
'
. ireeivickcn hat , ist

jetzt den Mitgliedern de: Friedenskonferenz übermittelt wor¬
den . Die Professoren stellen fest, daß die> strafrechtliche Ver-
anÄrortlichkeit des Kaisers unbedingt sesAehe . Weiter erklärt
die Bro '

chüre, daß ein besonderes internationales Gericht zu
schaffen sei , dem der Kaiser übenvicken werden müsse . Der
Völkerbund müsse dicke Richtersielle schäften , in der auckchlioß-
lich Vertreter der gegen Deutschland vereinigten Staaten für
gieren würden . Schließlich stellt die Broschüre fest , daß die
Auslieferung , des , Kaisers nicht oenweigert werden körne .
Ter Kaiser sck kein politischer Flüchtling . Seine Verbrechen
seien gewöhnliche strafrechtliche Verbrechen und Verbrechen des
internationalen Rechts , nicht aber politische Verbrechen.

Zur Erfüllung der Wasftnstillstandsbedinougxn .
WTB . Berlin, 20 . Jan . (Amtlich.) Um die geforderten

landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte , 5400 ^.ampf-
pflugBhe , 6500 Sämaschinen , 6500 Tüngerstreumerchinen,
6500 Etnfchobpftüoe, 6500 Brabantpslüge , 12500 Eggen,
6500 Messereggen, 2500 Stahlwalzm. 2500 Großkilllvalzon,
2500 Grasmähmaschinen , 2500 Heuwender, 3000 Bindemäher ,

düng an Preis und Lickerzckt , lickerbar bis 1 . Mär; 1919. s^ rt, alt 2 I ., V . Ignaz Hücker, Maickims
Gebrauchsdauer von 18 Monaten notwendigen und Vorhände - ft 'mmermenter , Witwer . a.t N I . Karl weiter, Elektromonteur .
nen Er ' atzteile pro Maschine , lieferbar bis 1 . März 1919.
Möglichkeit weiterer Lieferungen auf 1 . April 1919, 1. Mat
1919 . 1 . Juni 1919 . Tie Tepckchen sind zu richten an den
Fachaus'

chuß für Maschineninduslrie, . Charlottenburg 2.
Schillerstrße 16, wohin auch die ' iftortiaen schriftlichen Be-

Ebemann , alt 80 I .
Stccher, Kaufmann .

Marie Stecher, alt 71 I ., Witwe oon Hch.

Verantwortlich: Für Leitartikel, Deutsche Politck, Ausland,Aus der Stadt und Lestte Rackrickten ,e-ermann Kadel ; für Badische
Politik, Au? der Partei , Kommunales, Soziales und Feuilletonstätig ' ingen mit Katalogen und Abbildungsn zu senden sind. Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtlicheDeut '

che Wafienstillsiand -konTmission . > m Karlsruhe , Luisenstraße 24. . “ HaXmiene der She
. Ärztlicher Führer für Braut - und Eheleute “10*
von Frauenarzt Dr . meck . Zikel , Char1ott »nburg .Aus <k. Inhalt - Ober die Frauen - Organe. Kö -perlicheEhetan -rlichkeit und Untau dichkeit . G ,bar- und Still- Pthig -

keit. Frauen , die besser nicht heiraten sollten ! usw. — Ent¬
haltsamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe . — Eheliche
Fflicbten. Keuschheit od »r Polvgamie ? Hindernisse der Liebe
asw. Krankheiten in der Ehe. Rückstände froherer Geschlechts¬
krankheiten . Vorbeugung und Anstecknngsschutz u w. —
Körperliche Leid-n d»r Eh- 'rati. Ursachen und HHnng der
weiblichen Gefühlskalt ?. Fo ’gen der Kinderlosigkeit . Ge¬
fahren snäter Heirat für die Frau . Histerische d n 'älle usw.
Bezug gegen Einsendung von M . 2 — franko oder gegen Nach¬
nahme dch. Medizin-Verlag Dr .Schwe'zer . Abt. 312 . Berlin KW 87 .

Bekanntmachung .
Die Vrsparnng von -Heiz - , nd 'NeleuchtnngSmitteln betr .

Wir machen auf die Verordnung des StaatskommiffarS ;ür die
Sririfcuaftlidte Demobilmachung vom 15 Januar 1919, die Er¬
sparung von Heiz - und BeleuclturgSmit eln betr. (Ges .- u . V . O.
JPfott Nr . 5) aufmerksam. Tie Verordnung kann auf dem Be¬
zirksamt, Z 'm.mer 26 2. Ss ., eingeseben werden .

Karlsruhe , den 20. Januar 1919. 675
__ Bezirksamt . _

herein üolMsbilluag (€. U.)
Karlsruhe.

Donnerstag , den '£ 3 . und Die, «» tag . he« £ S . ffatttter »
abends 8 Hör . finbsa die Portt ige des Herrn Dipl « J »genieufvr . Roland Gisenlohr statt, über :

Sie dMschek M sriMichm IlsMge,
LirNMese» wInedeii «ÄderWiserrehr .

Preis der Eintritts ! ren für Mi' alieder 30 Vfg . . für Nklbt-
mi * ' , :eber 50 Pig .. Die Kar en sind zu erba teu in der
Ge ärtöstelle l ' kademiestraße 67 ), täglich von 2 —4 Uhr, u id
an der Abendkasse. 678

( illinristn offene Fösse ’ Krampfaderleid« »
I wyilUCil , heit sogar in verzweifelten
aaatW l4lWWBWBIJl .,lilWIW« gWB Fällen mit oft überraschendem
V fnlrr Hi . »» -• -ttt ' jldend « s hmerz- uuJ jurkreizstillende „ Vater
Philipp -Salbe " . Preis 1 .80 u 3.50 M. ; erhältlich in Apotheken.
Man hüte sich vorNa , h hmun -en und bestelle , wo nicht erhältlich,direkt hei fntoeeu - Oahor -itorlum . Szlttkehmen - Bominfen 7 M1*

RMglinkn. Gitme«,
Zithern. Ziehharmonika;.

kauft 369
T . avttt Nn - it . VerkausS -" « wjil gsschäft -

Markgrafenstraste ’£ *■

Bekanntmachung .
Mank - und Klauenseuche km 'Horort Grünwinkel betr .

In den Stallungen der Grsell -chaft für Brauerei vorm . G.Sinner in Karlsruhe -Grünwinkel ist die Maul - und Klauen'euche
euSg . brocken . Ter Turcktrieb von Klauentisren und das Durck-
sahren von Rindviehae 'pannen durck den Vorort Grünwinkel ist
untersagt . T :e Ausfuhr ran Klauentiercn aus dem genanntenVorort ist nur mit Genehmigung des Bezirksamts — Polizei¬direktion — gestattet . 671

Karlsruhe , den 21 Januar 1919
Bezirksamt — Poltzeidirektio »

Garantiert echte

ßesen .nd
Putzbüvsten

sowie alle Arten Zahn -,
Nagel - . Kopf- u. Kleider-

bürsten im
— Spezialbaus —

ßerm . Kies
Ecke ■friedridisplatr .

NV Honte **» >
sind neu eingetroffen :

^ | Seltne mßrnm \

'3f
E,lS ;

i
|

5
: lE “sc

« » . tfltm ,
ggjJjJJouiO ^ gjjliik

Fetne - Bt6e ich not preis *

Sostenstraste 7 % ■>. Stock,
Eisgang Leifingst atze.

oder auch für Heimarbeit. 674 >
Otto Sclnvanrnger ,

SÄuhmackermeister. i zu verkaufen : Ein kam riet . .
fast neues Bett » ein gedrau . teS
ieriigeS Ki -iderbett , «in . ge-
branck er. aber nock gut erhal¬
tener l-loch - und Parkhers mir
4 Backöfen, sowie eine gebrauchte
Badewanne . 629

Ph tipp Nsin ! s ,
S ö klingen bei Turlack .

L ! nder - L; savpwgffe »
mit Davvelnü und einem Tach
zu verkaufen . Lnzu

'ehen von
1 —3 Uhr nachmittag .; bei u70
Gnst . Werner . Akademie str . 181.

Händler verbeten

Etrerinae ,

Bekanakmachung.
Ter im Jahre 1915 in Sieben- Farbendruck hergestellte

Nebersichtsplan der Stadt Karlsruhe und ihrer Gemarkung ( Matz-
stab 1 : 15 000 ) ist von jetzt an nicht nur beim städr. Tiefbauemt
^Rathaus, 3 . St ., Zimmer 99) , sondern auch in der öffentlichen
Auskunftsstcllc des BerkehrS "ere ' ns , Babnbo '

platz Nr . 6, zumPre: fe von 1 Mk erhältlich . Der Plan entivricht auch heute nochint Wesentlichen den tatsächlichen Verhältnissen.
Karlsruhe , den 16 . Januar 1919. 677

Der Stadkrat.

(Äeranieustrafte 24v .

WllMgwer str 1019
hübsch auSgestattet und den neuen
Pofttnrif enthaltend, zum Preis von
10 Psg. bei uns, durch unser Träger¬
personal und die Filialiuhaber

zu beziehen .
Geschäftsstelle des Dolksfreund

Luisenstrahe24 , Karlsruhe .

8» verka -iken : ir „ , ,1 liegend« Damvsmaschm«. 12 PS, I fe‘)r ß
)f *“ verkaufen .

2 Wanodamvfma 'chinen , 7 r*S ,
Von ber Maschiaenbangesell-
ickaft Nurlsruhe :

3 Wan plan «rgumpeu, einfach
wirke ' d.

2 stehende Pln ' gerpampen dop¬
pelt wirkend, von der Fir »a
Gritzner, Durlack
Die Gegruständ ' sind im Gas¬

werk II . SlllachtHausitraße 3,
einzniehen, wo auch die Angebote
abnigeben nnd. 610

KarlSriihe, den 21 . Jan . 1919 .
Ltadr . GaS -, Wasser » nnd

SkektrizitntS - Amt.

14 kar .,
uenc .

Hgren gh) SoiliBiren
werden fackmännifch

re ariert bei
L.THrilacktr ^
Hebelstraste Rr . 23

beim Cafe Bauer.
Kaufe altes Gold « . Silber .

MMhrm .
wenn auch reparaturbedürftig,
werden stets angekauft in
ms ülelnttsM
M - u. Uerkauf$ge$cliSfr

Krouenstr. 52, Tel . 3747

Grase Haare6329

Billig zu verkaufen
modernes Jaekrnkleid . 1 Paar
Serreuüiefel .. 1 Niuderwagen
und sonst ne h versch ebenes. ""

Kaifer - Äilee . 6 . 3 . Stock .

und Bart erhalte» garant . u .
dauernd Naturfarbe u. Jugend-
frische wieder d. uns. seit 12
Ihr . best, bewährt. . Martinique"
Taus v. Nachbestell. Fl. Mk. 4
Nach» . Nur durch ; ..Sani -
Versand " München « 8 .

üesidexiz -
Spielplatz für Uillwocti

.iniliii mmmsamm
Theater .

ils elaschliflssl . Fnilag .

Adseiliiag VI. iJaDif̂ rn fmtnomiits
Die Beratungsstuude für Kleinkinder findet jetzt jedenDonnerstag von 5 — 6 Uhr in der Steinstraße 20 tEingang« chwanrnstrafiel statt . 676

»« «» werden in allen Farben
gefärbt . 880

« LlUWsm
lllainenstr . 17

— Tel jph .n 2 ^66 . —

AMemrchms ie|idt
)» Hause wöch ntl '

ch einige Tausend Z
'
ga reu herstrllea kamt.

Material wird gestellt . 659
ßifeiten unter Nr. 039 an die Geschäftsstelle des . VoikSfteund ' .

4 wck leine e Herren - Steh -
nud Umlegekragen in l llen
Wei ' en von 35 — 42 cm z tut
Ausstichen S ' ück Mk. 1 . Cello
bei . gutes Instrument Mk. 25<>, i ]
Nnftsäkke Mk. 8, 18 und 3»),
Tische mit Schubladen neu
Mk. 30 bis 60 zu verkau 'en .

fi . Sonnta^ T« 8,
Karlfriedrichstraste 19 .

iMibnrgn i’
i '.iii^ülattrr

lTabak-Eriayl , für lange und
kurze Pfeife, das Beste, was am
Markt . 6242
48 Pakete franco Nqchn. M. 34.

C . Dlestel » Llltoua a . G .
Waterlooitr . 23.

Waldstr. 30
Im Thea er gelbst Telephon

Nr. 6111 .

Uhren »
Revaraturen werden unter Ga¬
rantie pünktlich und billig aus -
gefübrt 6417

3of6f Uhrmacher,
Rüppurrerftraste 20 .

dauernde Beseitigung durch
deutsches Reichspatent . Prosp .
gratis . „ Sanis Versand “
München 26 c. *9“

Die seltsam geheimnisvolle
Geschichte nachdenUeher -
iieferungen alter Chroniken

in 3 Akten.

Arthur Meiers
Fliiierwßciren

Lustspiel in 8 Akten .
In der Hauptrolle

Rolf Erunner.

Sctiiüerslr.20
Haltestelle der Strassen -

bahn

j
670Durlach

zum Grünen Hof.

Ecke CöthestraBe
Telephon No . 5111 . Das

Frühlings
lied

Die Tragödie einer
Erblindeten in vier Akten

mit

Friedrich Zelelclc,

Der Flieger
von Garz.

Dramatischer Film in vier
Akten mit

Harry bfedhe
und

Ellen Rieiifer.
Der preis-,
gekrönte

*
Saekel

Lustspiel in 8 Akten,

Ilie ils
OefeHln/.

Lustspiel in drei Akten ,
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Fritz Albrecht
1 Vorkstrass © 10 Telephon 2443

liefen Vergrösserungen
in tadelloser Ausführung unter Garantie grösster Haltbarkeit. Da
meine Vergrösserungen in eigener «Terkstätte hergestsllt werden,
konkurrenzlose Pr eise und schnellste Lieferung.

Vertreter gesucht . ■ = 882
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freie turncr$cbas(
Karlsruhe

Am Sonntag den 26. Januar 1919, nvchmittacs 2 Uhr ,
findot im VereinRokal „Gamibrinushalle " (Ludwigsplatz)
unsere diesjährige

Haupt-Versammlung
■ftott. Tagesordnung: 1 . Berichte, 2 . Anträge , 3. Neuwahlen ,
4. Ven'chi ebenes.

Wir bitten unsere Mitgl'eder, Turnerinnen und Zög¬
linge , hierzu vollzählig zu erscheinen. 665

Anträge sind bis Samstag schriftlich beim Vorstand ein-
-» reichen .

Der Turnrat.
Am Samstag abend 8 Uhr findet im Lokal Turnrats-

ftfcung statt , hierzu werden alle während des Krieges ausge -
chiedene Turnratsmitglieder eingeladen. _ _

Tiklschntzmrjii <$ finrlsrnljf.
Ile 43. ordMche Hn?t-BersmUlW

oe? Tierfchukbereins Karlsruhe iinfcct am Mittwoch , h«n 12.
Februar d. abends Punkt 8 Uhr , im Nebenzimmer der »Vier

. Jahreszeiten ", Hc'belstratze 21 , mit folgender Tagesordnung statt :
1 . .Bericht d . s Vorstandes über die Tätigkeit des Vereins.
2 . Bericht des Rechners über die Fahrtsrechnung.
8. Entlastung des Vereinsvorstandcs und des Rechners auf

Grund des Berichts der R chnungl -prüfcr.
4. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
8. Anträge und Wünsche.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Tierschutzes

Hierzu herzlichst ein. 667
Karlsruhe , den 21 . Januar 191V.

_ Ter Vorstand: Friedrich Worret .

Hcbtung ! Achtung !
Sonntag , 26 . Januar , nachmittags 3 Uhr, im

„Gold . Adler ", Karl Fried richsiratze (Saal )
'Versammlung

allerHlnkerbUebeuenvouMegeropfern
Wir erwarten , datz alle Betroffenen vollzähligerscheinen.

Tie Eiubcrufer .
NB. Zugleich werden auch die Geber von Geldern zur

Fliegerspcnde freundliche eingeladen . öt<0

Akt

SeserveWe Karlsruhe.
Der Unterricht für die

Pflicbtschiilcr und Schührinnen
beginnt am 22. Januar 1919 tm

neuen Gewerbeschnigebäude
Adlerstrahe 2 » .

„ . ; f Hauptportal, Adlerstraße 29.s '
1 Für Schüler mit Fahrrädern Schwanenstraße.' Zur Einweisung in ihre Klassen und zur Bekanntgabe des

Stundenplanes haben an den nackverzeichne .en Tagen, nachm.5 Uhr, zu erscheinen :
Mittwoch, dm 22. Januar dS. IS ., die Schüler und Schülerinnenaller dritten Klassen ;
Donnerstag, . den 23. Januar ds. Js ., die Schüler und Schüler-

m . .en aber zwr .ten Klassen ;
Oreitag , den 24 . Januar ds. Js ., die Scküleb und Schülerinnenaller erste» Klassen .

Der während der Kriegsjahre gekürzte Unterricht wird künf
lig wieder für alle Klassen im vollen Umfange m :t 10 Wochen
stunden durchgeführt .

Die früheren Urlaubserieilungen für Schüler zum Zwecke der
Arbeitsleistung i » der Rüstungsmdustrie rc. oder aus anderen
Gründen sind aufgehoben .

Nach dem OrtSstatut über den Bestich der GewerbeschuleKarlsruhe sind mit Ausnahme der Bäcker, Metzger und Bier¬
brauer alle :n den übrigen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe ,Mühlburg. Beierthe m . Rüppurr , Gijnwnkel , Dax!guten , Rint¬
heim) . beschäftigten Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen, Lehrlinge) beider¬
lei Geschlecht- un er 18 Jahren verpflichtet , d .e Gewerbeschule als
Pflichtschüler zu besuchen.

Nach § 12 der Vcrordnnng vom 20. Juli 1907 haben die Ar¬
beitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten Ar¬
beiter und Arbeiterinnen beim Ginlrtt in die Arbeit oder Lehrehiime» drei Tagen zum Schulbesuch anzumelde ».

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entb'nden nicht von der Anmeldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche
»er allgemeinen Fortbildungsschule.

Zmviderhandlungen gegen statutarische Bestimmungen des
Ortsstatms werden durch das Bezirksamt nach § 3 des Gesetzes
dom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im Un¬
vermögensfalle mit Haft b:s zu 3 Tagen bestraft.

Karlsruhe , den 17 . Januar 1919.
Der Schulvorstand .

Kuhn . 639

Zuverlässige nnd erfahrene

Kirchner ,
tüchtig im Löten, finde» für
Gasmesserbau Arbeit bei

E. A. Rmbülh . Glimeffcrsgbkid
Karlsruhe, Roonstratze 23 s.

'Ül
Palast-Theater

Fernruf 2502 KSrlSUlhB Herrensfr . 11
Kasseöffnung V- 8 Uhr — Anfang 8 Uhr.

Heute und folgende Tage :

Kamilla Hollay
in dem erfolgreichen Gesellschaftsdrama

§
.
Dar IferiOhrer

" S
1

4 Akte . 664 I
Verfasser : Josef Pakots . Regisseur : Alfred Deesy. I

„Sirocco “
Bohaospiel in 4 Akten aut der beliebten Joe

Jenklns -Serie von Paul Rosenhayn.

Anfangszeiten :
8, 4, 5 , 6 , 7 und 8 Uhr.

Herren Loeken
per Paar Mk. 3 . —

so lange Vorrat reicht , gegen Bezugschein .

Arthur Baer ---
Kaiser >sti *as «e 133 , eine Treppe hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße , Eingang Kreuzsfraße .

Bekanntmachung.
Ich mache b !e tittWt Einwohnerschift darauf

aufmerksam , das: ich nutzer 11ei e 'u Stadtlager »
Rüppurrerstratze 8. nochmals e n Sr ^ dtlagec in der

Sofienstratze 136
in der Nähe der Goethestratze . bei Herrn Jakob
Schühle , Holz- und Kohlenhandlnng, errichtet habe
und ivird dadurch Gelegenheit geboten, von 1 Zentner
aufwärts .

Buche«- nnd Arrfenerholz
zum festgesetzten Preise des Brennholzamtes daselbst
abzuholen Größere Bestellungen werden nach wie
vor zugeführt. 652

(tttlfcrfftoilt Holz- und KoblenbandlnugVUN a iUNt.isU. iU, ,,„ r> Bündelholzfabrik ,
Telephon 5118 , Nüvvurrcrstrasie
Lager : Schlachthoi» Telephon S8L».

619 !

Täqlich prima frisches

Me - AeW .
zu verkaufen . |

Merl Ncheitz, MtWWkm
Gluckstratze 17 Telephon 1928.

Vekanutmachung .
Kochturse für junge Mädchen bete.

Der badische Frauenverein (Abteilung Mädchenfürsorge)
hat mit Unterstützung der Stodtgemeinde im Ganse Krieg,
straße 122 l eine Äochschnle eingerichtet, in der hier wohnhafte
Mädchen im Alter von 17, mindestens aber 15 Jahren mit
geringem Kostenaufwand gute Ausbildung in Kochen und
Hauswirtschaft erholten , die sie zur Usbernahme einer Dienst ,
stelle als Köchin befähigt.

Jährlich werden 3 Kurse von 4 Monaten Dauer, mit
zwar für je 12 Schülerinnen veranstaltet . Tie Teilnehmer»
innen haben tediglich den Betrag von 60 JC für den Kurs in
4 Teilbeträgen von je 15 als Entgelt für ihr Mitrag
essen zu entrichten . Für unbemittelte Mädchen, die am Kurv
teitnehmen wollen, können aus Ansuchen von der Stodtver-
Wallung Beiträge aus Wohltätigkeitsmitteln zur Verfügung
gestellt werden.

Am 1. März 1919 wird wieder ein solcher Kochkurs t*
öffnet. 509

Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in
der Zeit vom 14. bis 27. Januar ds. Mts . beim Sekretariat
des Volksschiürektorats — Hebelschule , Kreuzstraße 13 . 3 . Stock,
Zimmer 27 — während der üblichen Geschäsisstunden entge-
grngenommen .

K a r l s r u h e , den 11 . Januar 1919. .
Der Stadtrat.

Städtisches Konzerthaus .
Mittwoch , den 22 . Jannar 1919 631

Vorstellung des Bad. Landestheafers .
Hannerl

(Dreimäderlhaus 2. Teil).
Singspiel in 3 Akten von Dr. A. M. Willner und Heinz Reichert .
Musik von Franz Schubert , für die Bdhne bearbeitet von

Professor Karl Lafite.
Anfang V«7 Uhr . Ende /,10 Uhr.

Mischer LMeMNi« »m Me» Kreuz.
68. Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz sind von außerhalb der Stabt
wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung m der Zeit
vom 1 .—31 . Dezember 1018 wer.er emgegangen von : Von den
Frauenvereinen : Eubigheim (f. Novör . ) 7,20, Wehr (m. G.) 50,
Altenheim 20, Gröhingen (23. Gabe) 25 ; durch Bezirks- bezw. Orts ,
ausschüffe vom Roten Kreuz von : Kehl ( s. Tezbr . ) 100, Bonndorf
(2., 3 . und 4. Quartal ) 1800, S .einen 20, Heidelberg 1000, Ober-
kirch 400, Offenburg (f. Dezbr. ) 500, Ueberlmgen (f . Tezbr .) 300,
SHvetz

'
ngen 500, We .nheim (f. Tezbr .) 400, Lörrach 800, Wolfach

(f. Tezbr . ) 400, Emmendingen (f. Oktober/Tezember) 900, Baden«
Weiler (f. Novbr . ) 50, Zell i. 28. (f. Novbr . ) 150, Achcrn (m. G.)
100, Bruchsal (m. G .) 500 , Rheinfelden 200, Baden-Baden 500,
Singen 50, Staufen (m . G . ) 50, Durlach (f. Novbr .) 400 ; von
Baku- usw. Personal der Stationen : Radolfzell StationS- und
Zugspersonal 14,95 ; ferner von : Weil-Leopoldshöhe , Postannahme
5,37, Strahburg , Frau Abler 6, Feld, Etapp.-Teleg. v. Helmstedt
з,57, Waldkirch , Gebirgsba. terie 161, Gemeinde Rauenberg, Amt
Werthem (s. Juli —Oktbr ) 18 , Pfarrer Eckert, Auenheim (Kollekte
beim BegrützungS - und Dankgottesdienst siir heimkehrende Krie¬
ger ) 22 50, Mannheim, Almenrausch (w . G .) 50, Dinglingen. Zülch
и. Nietzsche ( m . G . ) 50, Sluerbach , Deutsche Feldpost 677, 2.67,
6. Landstm. Jnf .-Bcä . Heidelberg 150,1 Landstm . Jnf .-Bat . Offen«
ourg 9M, Bezirksamt Offenburg 209,70, Emmendingen, Fr . Keller,
Phot . 2 35, Frau Stüber , Bulach ' 0 ; von den S .euereinnehmereen
uud Landgerichten (Inh . der Sammelbüchsen ) Kehl 14,57, Vil-
lingen 1,92, Sinsheim 82 Pfg . ; zusammen 10 885 Mk. 92 Pfg.

Für alle Gaben herzlichen Dank. 6!

KalserstraBe 168 . Telefon 3985 .

JKtarthaftoveUy
in ihrem neuesten Film

Der Fluch der alten Mühle.
Dramatisches Lebensbild in 4 Akten . |

Die lachende Maske.
Schauspiel in 4 Akten . 663

Hauptdar8te !lerin : i

Kszüs Jßadeleitte.
Letzte Vorstellung abends von 8 - 10 Unr.
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